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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 





Inland. 
Bon der Bundeshauptftadt. 


Mafhington, D. E., 8. März. Ge- 
fern Nachmittag fand die erite Sigung 
des neuen Glepeland’fchen Cabinetz 
unter demBorfiß des Präfidenten ftatt. 
Diefelbe dauerte etivas über zmeiStun=- 
ben. Bejondere Förmlichkeiten fanden 
nicht ftatt. E83 murden u. W. die Ha=- 
maiifche Frage und die®eldfrage, fowie 
eine Anzahl Ernennungen befprocen. 

Die Mitglieder des alten Minifte- 
riumd nahmen gejtern Abichied von 
ihren Angeftellten. Dabei murde Rust 
bon den Ungeitellten des Aderbau-De- 
pariement3 ein prachtvolles Silberjer- 
vice nebit Präfentirteller und Lampe 
verehrt. 

General Palmer, J. Dickinſon und 
Adlai Ewing erſchienen im Namen der 
Weltausſtellungscommiſſion beim Vi— 
cepräſidenten Stevenſon und über— 
brachten ihm eine künſtleriſch ausge— 





führte Einladung, bei Eröffnung der 3 
' 2ocomotivführer 


Weltausstellung in Chicago zugegen 
zu fein. Der BVicepräfident nahm die 
Einladung an, und wird jedenfalls 
den Eröffnungsceremonien am 1. Mai 
beimohnen. Dagegen ift es noch frag= 
ich, ob der PBräfivent Cleveland 
fommt. 
Sfinoifer Legislatur. 

Springfield, SU, 8. März. Im 
Abgeordnetenhaus wurde die Gleefon=- 
Tche Vorlage, welche bejtimmt, daß alle 
Expreßgeſellſchaften mit 3 Proc. ihrer 
Brutto-Einnahmen beiteuert merben 
follen,mit 82 gegen 27 Stimmen ange- 
nommen. Meyer von Coof-County 
wird einen Antrag auf Wiederermä- 
gung diejer Abftimmung jtellen. Tyer- 
ner murbe die Kohnfon’sche Vorlage 
angenommen, wonadh Schulräthen ge= 
ftattet ift, in ihrenBezirfen Kindergär- 
ten einzurichten. 

May unterbreitete eine Vorlage, mo- 
nach die Mitglieder des Schulrathes in 
Chicago nicht mehr vom Bürgermeiiter 
ernannt, jondern vom®Bolfeerwählt 


werden follen. Nobe brachte eine Vor- | 


lage ein behuf3 Verbot3 der Organili- 
rung von Verſicherungsgeſellſchaften 
für die Verbindlichkeiten von Arbeitge— 
bern. Campbell brachte eine Vor— 


lage ein fürEröffnung und Anlage der 


—— 
ermächtigt werden ſoll, eine Straße 
durch den Humboldt-Park zu legen. 

DerSenat beorderte die Vorlage von 
Forbes, wonach Feuerverſicherungsge— 
ſellſchaften gezwungen werden ſollen, 
im Falle von Brandverluſten die volle 
Verſicherungsſumme zu zahlen, zur 
dritten Leſung. Eine Reihe neuer Vor— 
lagen, meiſt locale Unterſtützungsvor— 
lagen, wurden eingebracht. 


Hotelbrand. 


Carrollton, Mo., 8. März. Heute 
früh um 2 Uhr wurden die Inſaſſen 
des „Jacobs Hotel“ durch Feuerlärm 
geweckt, und als ſie in die Corridore 
rannten, fanden ſie das Gebäude be— 
reits in Flammen ſtehen. Viele der 
Gäſte retteten kaum ihr nacktes Leben. 
Durch Sprung von den oberen Stock— 
werken wurden mehrere 
ſchlimm verletzt. Unter den ſchwer Ver— 
letzten ſind: W. D. Jacobs, der Be— 
ſitzer des Hotels (Bein gebrochen), 
James Cahill von Wellsville, Mo., 
(ſchlimme Verſtauchungen an Kopf 
und Schultern) und Jennie Marker, 
eine Angeſtellte des Hotels (Kopf und 
Rücken verletzt). Das Gebäude hat 
einen Verluſt von 825,000 erlitten. 
Der Urſprung des Feuers iſt unbe— 
kannt. 

Das Telephongefdäft. 


New Hort, 8. März. Geitern find 


die Broad’fchen Telephon-PBatente er= | 
bat ihr Haus 


lofchen, durch welche die Bell’fche Tele— 
phonaeiellichaft das Geihäft während 
der legten 12 Jahre ganz und gar con= 
trollirte. Der einzige Concurrent Diefer 
Gejelicnaft, welcher noch im Felde ift, 
begann jein Geichäft dur) die Eröff- 
nung der erftenZinie inMcKeesport, Ba. 


Drunter und drüber! 


Nem York: 8. März. Aus Panama 
in Centralamerifa wird neueftens ges 
meldet: Seht ilt neben der einen Re— 
bolution in Honduras nod) eine zmeite 
ausgebrochen, an deren Spite General 
Vasques (Srieggminifter unter Präfi- 
dent Leiva) Steht. Vasques hat fich 
zum Dictator erflärt. Andererfeit3 
tmird gemeldet, daß Bonilla, welcher an 
ber Spite der erften Revolution fteht, 
zum Präfidenten proclamirt morden 
fei. Der frühere Präfivent Bogran, 
der Vorgänger von Leiva, will Vas— 
que3 unierftügen. Andererfeits fol 
Bonilla dur Truppen aus Nicaragua 
unterftüßt werden, 


Scneidiger Bürgermeifter. 


Pittsburg, 8. März. Bedeutende 
Aufregung rief e3 hervor, daß derBür- 
germeifter Gourlen geitern Abend dem 
Gtabdtraih eine Mittheilung zufandte, 
worin er forderte, daß der Vorfteher 
ber Abtheilung für die öffentliche Si- 
cherheit abgejegt und außerdem in An 
Hagezuftand verfegt und vom Erimi- 
nalrichter verurtheilt werbe, weil er -fic) 
gemweigert habe, den Befehlen des Bür- 
germeiſters behufs Unterbrüdung 
öffentlicher Häuſer nachzukommen. In 
der Mittheilung wird ausgeführt, die 
Art, wie der Vorſteher die Laſterhöhlen 
behandle, ſei ein öffentlicher Scandal 
und könnie ſehr leicht eine Quelle von 
Gelderpreſſungen ſeitens der Polizei 


> 


do 


Berjonen | 





| gen an. 
| Zug wieder ab, unter Führung eines 


ı Güterzüge 


| Schmeiterfchiff der 
| her „City of New Nort“) das amerifa= 


| vollzogen. 








| Ubr. 
| der an allen Berbindungslinien tele= 


| Bahngejellichaften 


| mandeln ich in meitliche; 


Bahndbedienfteten- Strike. 


Zoledo, D., 8. März. Die Locomo- 
tioführer und Heizer der Ann Arbor- 
Bahngefellfchaft (Toledo, Ann Arbors 
& Northern Michigan R. R.) find | 
heute auf Weifung von B. M. Arthur, 
dem Oroßmeifter des Locomotipfüh- 
rer-Drdend, hier an den Strife gegan- 
gen. Der lebte Zug, welcher heute von 
hier abging, war der Roftzug um 5:50 
Arthur hat die Ordensmitglie- 


graphifch aufgefordert, unter feinen 
Umftänden irgendwelche Arbeiten ber 
AUnn-Urbor-Bahn auszuführen oder zu 
fürdern. €E3 verlautet heute Bormit- 
taq, daß die MWeichenfteller und Die 
Bremjer ebenfall3 bald ausjtehen wer 





den. Bis jetzt herrſcht vollſtändige 
Ruhe. 

Die Ausſtändigen haben übrigens 
bom Chef Arthar ftrenge Ordre erhal- 


| ten, fich weder in den Bahngehöften 


fehen zu laflen noch irgend Jemandem 
zuzufpreden. Die GStrifer und ihre 
Führer fcheinen geradezu von der Erde 
verfchlucdt zu fein. 

Grand Hapids, Mich., 8. März. Die 
der Grand Rapids- 
Bahn, welche die Toledo- & Ann Ar: 


bor-Bahn ſchneidet, erklären rückhalts— 


los, daß ſie ſich weigern werden, Fracht 


von der letzteren Bahnlinie weiterzu— 


men auch von anderen Plätzen. Die 
ſind allerdings 
meiſt entſchloſſen, ihre Leute zu ent— 
laſſen und vielleicht noch gerichtlich zu 
verfolgen, wenn ſie ſich weigern, der 
Ann Arbor-Bahn indirect behilflich zu 
ſein. 

Owoſſo, Mich., 8. März. Der Zua 
No. 2 auf der Ann Arbor-Bahn kam 
heute zur planmäßigen Zeit aus dem 
Norden hier an, geführt von dem, nicht 
zur Gewerkſchaft gehörigen Locomo— 
tivführer Daily. Sofort umringten 
die ſtrikenden Locomotivführer unter 
Hochrufen die Locomotive, und Daily 
ſowie ſeine Heizer verließen ihre Po— 
ſten und ſchloſſen ſich den Ausſtändi— 
Eine Stunde ſpäter fuhr der 


2 


ad 


| 
befördern. Wehnliche Nachrichten fom= 


„Scabs* Namens Kohn Wilfon von 
Chicago; die Ausftändigen beläftiaten 
den Zug nicht, da es ein Bojtzua ift. 
laufen gegenwärtig gar 
nicht; auf der ganzen Linie ftockt der 
Güterverfehr. 
Dampfernahricten. 
Angekommen: 


New NYork: Friesland von Antwer— 
pen; Bremerhaven von Rotterdam; 
Alfatia von Palermo. 

Philadelphia: Illinois von Ant» 
mwerpen; Galantine von Rio Marino 
(brachte 9 Mann von der untergegan= 
genen, mit Eifen beladenen englifchen 
Barfe „Ehislehurft“ mit). 

Liverpool: Britifd Prince von 
Bhiladelphia. 

Gibralter: Maffilia von Nemdorf. 

Abgegangen: 

New Nork: Aller nach Bremen. 

Sebt it in New Norf auch auf dem 
Sinman-Dampfer „City of Baris“, 
„Nerv Mork" (früs 
nifhe Banner aufaehißt worden. Die 
Geremonie wurde von Frl. Frances C. 
Griscom, der Tochter des Präjidenten 
der „International Steamfhip Co.“, 
Der Dampfer Heißt jebt 
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„Paris“. 
Wetterbericht. 

Für die nächlten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Donnerftag 
früb heilt es fich auf; die Winde ver- 
ein wenig 
tühler am Donneritag. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Wittiwe von General Grant 
in New Norf verkauft 
und wird für immer nad) der Bundes- 
hauptjtabt ziehen. 

— In Marthaville, Pa., explodirte 
bei einer Oelquelle der Dampfkeſſel. 
Zwei Männer, darunter der Eigenthü— 
mer James Duncan, wurden getödiet, 
und ein Dritter wurde tödtlich verletzt. 
— An vielen Plätzen des Staates 
New York fanden geitern Gemeinde— 
wahlen jtatt. Dabei gaben Rochefter, 
Nemburgb, Elmira und Utica repus 
blifanifche, und Poughfeepfie, Amiter- 
dam, Niagara Falls und Iron demo= 
fratifche Mehrbeiten. 

— Er-Präfident Harrifon erflärt 
die Nachricht, daß er in naher Zufunft 
ein Buch herausgeben wolle, für irrig. 
Dagegen will er Dentwürbigkeiten 
fchreiben, die zu jeinen Lebzeiten nicht 
mehr veröffentlicht werden und fich 
auf „noch nicht vom allgemeinen Bubli- 
fum verſtandene Vorgänge“ während 
ſeiner Präſidentſchaftsadminiſtration 
beziehen ſollen. 

— Die Familie Horner in Camden, 
N. J., aus 6Perſonen beſtehend, wurde 
zufällig vergiftet, wahrſcheinlich durch 
den Genuß von Maismehl, welches zur 
Vertilgung von Ratten mit Arſenik 
vermiſcht war. Der Vater iſt geſtor— 
ben, die übrigen Familienmitglieder 
befinden ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung. 

— Die aus Chicago ſtammende 
„Armour Packing Co.“ hat unter den 
Geſetzen des Staates New Jerſey Kör— 
perſchaftsrechte mit einem Eapital 
von 87,500,000 erlangt. Sie beab⸗ 
ſichtigt, in den Ver. Staaten ſowie in 
Europa große Geſchäfte zu machen 
und alle Sorten Fleiſchnahrungsmit⸗ 
tel berzuftellen., Das  Hauptbureau | 
fol fi in Jerjey City befinden. 











Ausland. 


Die Panamafhwindfer. 


Daris, 8. März. In Rumänien 
wurden Schriftitücde gefunden, melche 


angeblich Cigenthum des in den Banaz= | 


mafchmwindel vermidelten Arton find, 


der e3 unternommen hatte, Mitglieder | 


der Abgeordnetenfammer behufs Un 
terftüßung derBanama=Lotterievorlage 
zu beitechen. 
jet hierher gebracht und dem GStaat3= 
anmwalt undlinterfuchungsriehter Franz 


quebilfe übermittelt worden. E3 heißt, | sa I T et 
| DMeil aber 30g ein Meffer und ftieh 


daß ſie ſchwerwiegendesBeweismaterial 
enthielten; allerdings iſt es ſehr zwei— 
felhaft, daß Arton Schriftſtücke von 
ſolcher Bedeutung der Polizei in die 


Hände hätte fallen laſſen, außer wenn 


er es mit Abſicht gethan hätte. 

Heute begann hier dasVerfahren ge— 
gen den Abg. und früheren Miniſter 
Antonio Prouſt, den Abg. Dugue de la 
Fauconnerie, die früheren Abgg. Blon— 
din und Gobſon und den Senator Be— 
ſel wegen Beſtechungen in Verbindung 
mit derAusgabe der Panama-Lotterie— 
Antheilſcheine. Die Angeklagten blei— 
ben vorerſt gegenBürgſchaft auf freiem 
Fuße. Charles de Leſſeps, Sans-Le— 
roy, Marius Fontane und der frühere 
Miniſter Baihut werden aus dem Ge— 
fängniß als Zeugen herbeigeholt wer— 
den. 

Silberne Königshochzeit. 

Rom, 8. März. Der Erzherzog 
Karl Ludwig von Oeſterreich und der 
König und die Königin von Portugal 
ſind hier eingetroffen, um der ſilbernen 
Hochzeit des italieniſchen Königpaares 
beizuwohnen, welche Ende April ſtatt— 
findet. 

—A 

Rom, 8. März. Geſtern hat man in 
dem Hauſe desMiniſters des Aeußeren, 
Signor Brin, zwei Dynamitbomben 
entdeckt. Auch vor dem Gefängniß 
wurde eine Bombe gefunden. 


Abnahme britiſchen Handels. 


London, 8. März. Die neueſten 
Berichte der Handelskammer ergeben, 
daß im Monat Februar die britiſche 
Einfuhr um 5,120,000 Pfund, und die 
Ausfuhr um 2,240,000 Pfund im 
Vergleich mit den Ziffern im  jelben 
en des Vorjahres abgenommen 
yat. 





Telegraphifhe Notizen. 


— Bei der Erjat-PBarlament3mwahl 
im britiſchen WahlkreisGrimsby ſiegte 
der Unioniſt Edward Heneage mit 
4427 über den Gladſtonianer Henry 
Broadhurſt, welcher 3463 Stimmen 
erhielt. 

— Der brafilianifchen Regierung ift 
e2 gelungen, 6 Wagenladungen Waf- 
fen abaufangen, melde für die Auf- 
ftändifchen in Nio Grande do Sul (die 
gegenwärtig Santa Una belagern) 
bejtimmt waren. 

— Berichten der franzöfiichen Han- 
belsfammer zufolge hat die franzofi- 
Ihe Einfuhr während des Februar um 
128 Millionen Franten, und die Aus- 
fuhr um 56 Millionen abgenommen, 
im Vergleich zu der Ein- und Ausfuhr 
in derfelben Zeit des Vorjahres. 

— Iroß der vielen republifanifchen 
Siege bei den jüngften Wahlen in 
Spanien verfügt die Regierung doch 
noch üser eine bedeutende Mehrheit. 
Sie ipird im neuen Parlament, mie 
man berechnet, 306 Stimmen haben 
(einfchließlich derjenigen von Cuba), 
gegen 131 Stimmen der gegnerischen 
Partei. Unter leßteren find nur 29 
radicale Republifaner. 

— Aus Neapel wird gemeldet: Der 
Antiguar Cannapina hat vom Grafen 
Adobrandi ein anaeblih von Titian 
gemaltes Bild des Columbus gekauft, 
welches nah der Chicagver Weltaus- 
jtellung gefchiet werden wird. Das 
urjprünaliche Bild wurde entdect, als 
ein iiber dasfebe gemaltes Bild ent- 
fernt worden mar. 

— In Brüſſel erſchoß ſich ein Rech— 
nungsführer Namens Collet, der für 
eine Firma thätig war, welche bei 
Charleroi Kohlengruben beſitzt. Der 
Betriebsleiter der nämlichen Firma 
war kürzlich nach London durchge— 
brannt, und wie ſich jetzt herausſtellt, 
hatten Collet und der Betriebsleiter 
gemeinſchaftlich die Firma um bedeu— 
tende Summen beſchwindelt. 

— Das britiſche Oberhaus verwarf 
mit 61 gegen 56 Stimmen die vom 
Lord-Kanzler Herſchell einberichtete 
Vorlage, wonach das Geſetz über die 
Vertheilung von Grundeigenthum, im 


Falle keine beſtimmten Erben durch: 


Teſtament eingeſetzt werden, dem Ge— 
ſetze über die Vertheilung von beweg— 
lichem Eigenthum angepaßt werden 
ſollte. Vergebens machte der Lord— 
Präſident des Rathes die Gegner der 
Vorlage darauf aufmerkſam, daß die 
Verwerfung derſelben das Volk noch 
mehr gegen das Oberhaus einnehmen 
und die Anſicht unterſtützen müßte, 
daß das jetzige Geſetz nur deswegen 
aufrechterhalten werde, um denGrund⸗ 
beſitz unter allen Umſtänden einigen 
Wenigen zu belaſſen. 








Sefet die Sonntagsbeilage der Aberdpofl 
Mor Richter Bail wurde heute der 
Antrag geftellt, die Reftom Boths Ma- 
nufacturing Co. aufzulöfen. Die Klä- 
ger jind Poths und andere Uctionäre 
der Gejellichaft, die behaupten, daß ihr 
Gefchäft durch die Shlechte Verwaltung 
von Seiten Wut: Rejtows und John 
Gaefars ruimirt worden fei. ; 


— 














— 





Dieſe Schriftſtücke ſind 





A. Mauthe ſchwer veeletzt. 


Als die Folge einer blutigen Steche— 
rei, die fich legte Nacht in dem Logir— 
haufe von Diary Edwards No. 208 W. 
Late Str. zutrug, liegt jegt der 41 
ahre alte Deutfche, Albert Manthe, 
ſchwer verletzt darnieder. 

Um halb 12 Uhr letzte Nacht erſchien 
in dem genannten Logirhauſe ein 
Mann, Namens Edward O'Neil. Er 
war betrunken und begann, einen Hei— 
denlärm zu verführen. Manthe wollte 
ihn deshalb vor die Thüre befördern. 





daſſelbe ſeinem Gegner zweimal tief in 
die linke Seite. Die Verletzungen Man— 
thes ſind zwar gefährlicher Natur, doch 
hoffen die Aerzte, ihn am Leben erhal— 
ten zu können. Der Meſſerheld konnte 
bis jetzt noch nicht verhaftet werden. 


Feuer. 





Um 1 Uhr heute Morgen wurde in 
dem Hauſe No. 50 Waſhtenaw Ave. ein 
Feuer entdeckt. 

Das Haus iſt Eigenthum von J. E. 
Kellogg und wird bewohnt von Curtis 
Able und S. T. Nelſon ſammt Fami— 
lien. Die ſämmtlichen Einwohner la— 
gen in tiefem Schlafe, als von einem 
zufällig Vorübergehenden der Feuer— 
Alarm gegeben wurde. 

Zum Glücke gelang es noch rechtzei— 
tig, die Schlummernden zu wecken und 
ſo vor der Gefahr des Erſtickens zu be— 
wahren. 

Das Haus iſt faſt gänzlich niederge— 
brannt. Der Schaden an Einrich— 
tungsſtücken wird auf 31500 geſchä 
Der Schaden am Hauſe ſelber dür 
etwa 8500 betragen. 

— 


Möchte wieder frei ſein. 
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Florence Jane Redford, eine zur 
„Pay Car Co.“ gehörige Schauſpiele— 
rin, erſuchte heute Morgen Richter 
Collins um Scheidung von ihrem Gat— 
ten Edward Redford. Schon wenige 
Wochen nach ihrer Verheirathung, 
führte die Klägerin an, habe ihr Gatte 
ſich geweigert, irgend etwas zu ihrem 
Unterhalte zu thun, und ſie ſei deshalb 
ouf die Bühne gegangen, um ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Kurze 
Zeit jpäter habe Redford ihre mwerth- 
pollen $umelen gejtohlen und fei flüch- 
tig geworden. Der Leiter der Theater- 
gejelfchaft gab an, dab Redford eine 
unbezähmbare Neigung zum Diebftahl 
gehabt habe und von der Polizei ver- 
fchiedener Städte wegen Diebftahls 
gemwünjcht werde. Das Gefuch der 
Trau Redford wird gewährt werben. 


KNampft um feine Freiheit. 








Heute Morgen wurde vor Richter 
Grofcup der Fall von Zacob R.Adutt, 
welcher auf Grund des Habeas Cor= 
pus-Verfahrens ſeine Freilaſſung ver— 
langt, aufgerufen. Der Richter mußte, 
da die vorgeladenen Zeugen nicht 
ſämmtlich zur Stelle waren, das Ver— 
hör auf morgen verſchieben. 

Adutt wurde, wie den Leſern der 
„Abendpoſt“ bekannt, vor einigen Ta— 
gen auf Antrag des öſterreichiſchen 
Conſuls Clauſſenius unter der Be— 
ſchuldigung verhaftet, er habe in Wien 
Betrügereien in der Höhe von etwa 
830,000 verübt. 

Seine Advokaten hoffen, ihn ohne 
Schwierigkeiten freizubekommen. 


Mehr Einzelheiten gewünſcht. 








Die „Metropolitan Weſt Side Ele— 
vated Railroad Company'“ ſtellte heute 
bei dem Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten das Anſuchen um Ausſtellung 
eines Erlaubnißſcheines zum Beginn 
ihrer Bahnarbeiten. Da indeſſen dem 
Anſuchen weder eine Beſchreibung der 
Bahnroute, noch irgendwelche andere 
nähere Details beigelegen ſind, wurde 
die Ausſtellung des Erlaubnißſcheines 
einſtweilen verweigert. 








Prügel anſtatt Geld. 


Daniel Hayes wurde geſtern von 
Richter Glennon um 510 beſtraft. Als 
Ankläger gegen ihn war Mary Reimer 
erſchienen. Das Mädchen ſtand ſeit letz— 
tem November in Dienſten der Frau 
Hayes von No. 2552 Indiana Ave. der 
Mutter des Verklagten. Vor einigen 
Tagen wurde dem Mädchen mitgetheilt, 
daß ſeineDienſte nicht länger gewünſcht 
würden. Als Mary dann ihren Lohn 
verlangte, erhielt ſieanſtatt deſſen eine 
Tracht Prügel von demSohne derFrau 
Hayes. 


Streit um eine Leiche. 


Alderm. Dan. J. Horan und Con— 
ſtabler Gleaſon erſchienen geſtern in 
Sigmunds Morgue, No. 73. 5. Ave., 
und verlangten auf Grund eines von 
Richter Foſter ausgeſtellten Befehles die 
Auslieferung der Leiche von FrankHill— 
mann. Der Beſitzer der Leichenbe— 
ſtattungs-Etabliſſements war nicht an— 
weſend, ſo daß ihm der Befehl nicht 
vorgeleſen werden konnte. Trotzdem 
nahm Horan die Leiche, die zu beerdi— 
gen angeblich ihm von dem Bruder des 
Todten der Auftrag ertheilt worden 
iſt, mit ſich. 

Sigmund droht in Folge deſſen mit 
einer Schadenerſatz-Klage. 

Wie es heißt, wurde die Leiche, ent⸗ 
gegen den Verfügungen der Anverwand⸗ 
ten des Verſtorbenen, von den Beamten 
der Morgue an Sigmund ausgeſolgt. 


„Abendpoſt,““ tägliche Auflage 36,000; 
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Grauſige Mordthat. 


Ganz Pullman in wildefter Auf: 
regung. 








Ein Dienſtmüdchen chloroſormirt, verge: 
walfigt und erwürgl. 
Das Haus 225 Watt Str. der 
Schauplatz. 





Des Mörders Ausſehen allhekannk. 





Ein Verbrechen, ſo ſchauerlich, wie 
es kaum die wildeſte Phantaſie eines 
Romandichters erfinden könnte 
wie es ſelbſt die Geſchichte Chicagos bis 
jetzt nicht ſehr oft aufzuweiſen 
wu 


übt. Der ganze Ort befindet ſich dar— 
über in Aufregung und faſt die ganze 
männliche Bevölkerung iſt ſeit Morgen— 
grauen auf den Beinen, um des Mör— 


ders — denn um einen entſetzlichen 
Mord handelt es ſih — habhaft zu 
werden. 


Es war gegen 2.15 heute Morgen, 


als Frau Caroline Henderſon, welche 
als Wärterin für eine kranke Perſon in 
der Wohnung von Thomas W. Corner, 
No. 225 Watt Ave., engagirt war, ein 
Geräuſch im unteren Stockwerk hörte. 
Sie begab ſich nach unten, und ſchon 
auf derTreppe bemerkte ſie einen fremd— 
artigen Geruch, den ſie alsbald als von 
Chloroform herrührend erkannte. Frau 
Henderſon erſchrak, beſchloß jedoch, erſt 
eine Unterſuchung vorzunehmen, ehe ſie 
Lärm ſchlug. Sie ging die Treppe vol— 
lends hinab. Unten angekommen, er— 
blickte die Frau im vollen Scheine des 
Gaslichtes einen Mann, der in einem 
hinteren Zimmer ſtand und in ſeinen 
Händen eine Geldbörſe hielt, deren In— 
halt er unterſuchte. Frau Henderſon er— 
kannte die Börſe ſofort als der Frau 
Corner gehörig. 

Ihre Aufregung länger zu bemei— 
ſtern, war die Frau außer Stande. Sie 
ſtieß einen gellenden Schrei aus, worauf 
der Fremde ſich mit einem Fluche um— 
wandte und die Börſe in einen Winkel 
warf, nachdem er zuvor das darin ent— 
haltene Geld kaltblütig in die Taſche 
geſteckt hatte. Dann drehte er das Gas 
aus und verließ das Haus durch das 
offene Küchenfenſter, durch welches er 
augenſcheinlich auch hereingekommen 
war. 

Frau Henderſons Angſtrufe waren 
im Hauſe gehört worden. Mehrere Per— 
ſonen erſchienen gleich, nachdem der 
Einbrecher das Haus verlaſſen hatte, 
und die Vornahme einer Unterſuchung 
der Küche war naturgemäß das Nächſte, 
was geſchah. Hier bot ſich den Eintre— 
tenden ein Anblick, deſſen Wirkung ſich 
kaum beſchreiben läßt, die man ſich 
aber vergegenwärtigen kann, wenn man 
in Betracht zieht, daß die betreffenden 
Perſonen kurz zuvor noch im tiefſten 
Schlafe gelegen hatten, der Wirkung 
eines furchtbaren Schreckens alſo mehr 
zugänglich waren, als es unter anderen 
Verhältniſſen der Fall geweſen ſein 
würde. Dazu kam noch der Geruch von 
Chloroform, der das ganze Haus er— 
füllte, kurz — es war eine ſchauerliche 
Situation. 

Auf einem fehmalen Sofa, im Hin- 
tergrund der Küche, lag da3 Dienit- 
mädchen Mary Montgomery in zerrif- 
fenen, blutbefleften Nachtkleidern. 13 
das mieder angezündete Gasliht voll 
auf ihr Geficht fiel, bemerften die ent- 
feßten Hausbemohner, daß diejes ganz 
Ichwarz angelaufen war. Man Tchrieb 
leßteres jedoch derWirfung des Chloro- 
forms au und ahnte noch nicht den pol- 
len Umfang des an dem unglüdlichen 
Mädchen begangenen Verbrechens. 

Zwei Aerzte wurden in aller Eile 
herbeigerufen und diefe überzeugten fich 
ofort davon, daß Mary todt und zwar 
erdofjelt worden fei. Um feiner diabo=' 
lifchen Ihätigfeit die Krone aufzufe- 
ben, hatte berBerbrecher auch noch jeine 
piebifchen Gelüfte an dem Mädchen be= 
friedigt. Die verbrecherifchen Spuren 
des Mordbuben ließen fish mit Leichtig- 
feit verfolgen, bon dem Yugenblid an, 
in dem er das Haus betrat, bis zu dem, 
in welchen er dasfelbe wieder verlieh. 
Lie Schon oben bemerkt, mar er dur 
ein Hinterfenfter in die Küche gedrun- 
gen. Hier fand er das Dienjtmädchen 
ichlafend vor und brachte das Chloro- 
form in Unmwendung. Lebtere® mag 
nicht in der gewünfchten Weife gewirkt 
haben, denn, mie aus den zerrilfenen 
Nachtkleidern des Mädchen? und aus 
der jonjtigen Unordnung im Zimmer 
zu erjehen war, muß ein fürchterlicher 
Kampf zwifchen den Beiden ftattgefun- 
den haben. Man fann fi vorftellen, 
daß das erft 19 Jahre alte Mädchen, 
deffen Kräfte durh die Todesangit 
nod) angefpornt murden, verzmeifelt 
um feine Ehre und fein Leben gefämpft 
haben maa. Aber diellnglüdliche erlag; 
ihr beitialifcher Angreifer muß fogar 
im-Stande gemefen fein, fein Opfer am 
Shhreign zu verhindern, überhaupt grö- 
Beres Geräufch zu vermeiden. Nachdem 
er den Wideritand des Mädchens ge- 
brochen, vollführte er jein teuflifches 
Merk, d. 5. er fchändete und ermwürgte 
fie. Leßteres that er, damit jie ihm in 
der Ausführung feiner weiteren Ab— 
fichten nicht hHinderlich fein fünne. 

Hierauf begab er fich in das neben- 
anliegende Zimmer derHausfrau. Dort 
unterfuchte er die Schubladen der Kom- 
mode, entnahm derfelben eine Börfe, 
melche $14 enthielt, und fehrte damit 
in die Küche zurüd, imo er dann eben 
duch Frau Henderfon überrafcht 


und, | 


hatte, | 
rde heute Morgen in Pullman ver= 



























feit mehr als 24 Stunden nicht einen 
Bilfen zu eifen befommen. 
Mutter der Kleinen war weit und breit 


hielt fich in einer benachbarten Wirth- 


mane Society“ in Pflege übernommen. 


re3 Öatten €. ©. Didinfon, 
legten Mittwoch vermißt wird. Didin- 
fon war bei der Firma Jones & Stod- 
dard, Ede von Aihlandlpe. und M 
fon Str., angeftelt. Um Mittwoch den 
1. März verließ er zur 
Stunde feineWohnung, um ji zur Ar— 


Der Streitum das „Mecca-Sotel“. 


Orrhceup das Ansuchen, daß de 
die „Standard Hotel Aljoctation” 


nannt tporden tlt, peranlaßt werde, das 
Mecca-Hotel-Gebäude an der Ede von 


einrüden läht, braucht nicht gleid) ein Ver: 
mögen auf’o Spiel au fehen. 


be, der Spezial-Anmwalt der Kläger in 


wurde. Daß Frau Corner nicht er- 
wacht war, läßt vermuthen, daß aud | 
fie fich unter der Wirkung von Chloro= 
form befunden haben muß. 

Nachdem alles diefes vorläufig feitaes | 
jtelt worden war, murde der Vorfall | 
der Polizei gemeldet und die Einzel- 
heiten von da aus nad) Jämmtlichen 
Stationen der Stadt gemeldet. In 
Pullman felbjt war fchon eine Halbe | 
Stunde fpäter fo ziemlich alles auf den | 
Beinen und Hunderte von Männern | 
bereinigten fich mit der Polizei, um ben | 
Mörder zu fangen. 

| 
| 


Da Frau Henderfon den Mörder bei 
voller Beleuchtung gefehen, war fie im 
Stande, eine ganz genaue Bejchreibung | 
bon ihm zu geben. Derfelbe it demnad) | 
bon Mittelgröße und maq gegen 160 
Pfund jchiver fein, hat ein rothes Ge= 
fiht, gleichfarbigen Schnurr= und Bas | 
denbart und trug zur Zeit Des 
Mordes einen langen Ueberrock, ge— 
ſtreifte Hoſen und eine dunkle Weſte. 
Die Aerzte, welche die Leiche unterſuch- 
ten, neigten ſich der Anſicht zu, daß ein 
Menſch, der mit ſolcher Kaltblütigkeit, 
wie der Mörder in dieſem Falle, vorge— 
gangen, wohl kaum im Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte geweſen ſein könne. 

Bis Nachmittags um 3 Uhr war al— 
les Suchen nach dem Unhold vergeb— 
lich. Die genauere Beſichtigung der 
Leiche des Opfers ergab nachträglich die 
überraſchende Thatſache, daß Mary 
ſeit einigen Monaten ſich in „anderen 
Umſtänden“ befand. Sie hatte mit ei— 
nem gewiſſen William Davidſon ein 
Verhältniß gehabt. Letzterer war heute 
Morgen zur Stelle, wußte aber auch 
nichts auszuſagen, was auf die Vor— 
gänge der Mordnacht irgend welches 
Licht hätte werfen können. 

Mary Montgomery kam erſt vor 6 
Monaten aus England nach Chicago, 
nahm bei der Familie Corner Dienſt 
und erwarb ſich im Laufe der Zeit das 
Wohlwollen aller derer, die mit ihr in 
Berührung kamen. Ein Bruder von 
ihr wohnt mit ſeiner Familie an der 
117. Str. in Kenſington. 


—ñ— — — 


Herzloſe Eltern. 








Die Nachbarn des im Hauſe No. 
189 N. Wood Str. wohnhaften Her— 
mann Young verſtändigten die Polizei, 
daß Young ſeine drei kleinen Kinder 


in einer ſchrecklichen Weiſe vernach— 
läſſige und mißhandle. Die Polizei 
verſtändigte die „Humane Society“ 


und dieſe leitete eine Unterſuchung der 
Sache ein. Durch dieſelbe wurden die 


Angaben der Anzeige vollkommen be— 


ſtätigt. Ein Beamter der Geſellſchaft 
fand die Kinder, welche im Alter von 
1 Monat, 1 Jahre und 3 Jahren ſte— 


hen, in einem ſchaudererregenden Zu— 


ſtande vor. Die armen Kinder hatten 


Von der 


keine Spur zu finden, der Vater aber 


ſchaft auf und wurde dort verhaftet. 
Die Kinder wurden von der „Hu— 








Wo iſt E. G. Dickinſon? 
Frau Dickinſon von No. 146 36. Str. 
iſt ſehr beſorgt um den Aufenthalt ih— 
der ſeit 


adi⸗ 
gewöhnlichen 


beit zu begeben. Seitdem hat ſeine Fa— 
milie nichts mehr von ihm gehört. 

Der vermißte Mann iſt 30Jahre alt, 
klein, aber kräftig gebaut. Er hat ro— 
the Haare, einen kleinen Schnurrbart 
und trug einen braunen Ueberzieher, 
ſchwarzen Rock und dunkle Hoſe. 
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„Mecca Hotel 
bei Richter 

GE 
fenvermwalter, welcher vor fiurzem für 
er⸗ 


Die Anwälte für die 
Company!“ ſtellten geſtern 


34. und State Str. den Geſuchſtellern 
in Beſitz zu übergeben. 

Es wird zur Begründung des Anſu— 
chens angegeben, daß nach demVertrag, 
welcher zwiſchen den Beſihern des Mec— 
—0— 
ſociation“ abgeſchloſſen wurde, die letz— 
tere den Erſteren 55000 per Monat als 
Miethe für das Hotelgebäude zu bezah— 
len hatte. Da dieſe Zahlungen in den 
letzten zwei Monaten nicht geleiſtet 
worden ſind, iſt der Vertrag angeblich 
erloſchen, und das Hotel müſſe daher 
wieder ſeinen Eigenthümern zurückge— 
geben werden. 


— 
ata 
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Wer eine kleine Anzeige in die, Abendpoſt“ 





* Heute Nachmittag wird E. Dona— 


dem Falle Slattery, die Schlußrede 
halten und um 4 Uhr werden ſich dann 
die Geſchworenen zur Berathung zu— 


rückziehen. 


*In ihrer Wohnung, No. 3415 Ar— 


mour Ave., ſtarb heute Morgen Nellie 
Price an den Folgen einer Doſis Car— 
bolſäure, welche ſie — ob in der Abſicht 
Selbſtmord zu begehen, oder irrthümli— 
cher Weiſe, iſt nicht belannt — zu ſich 
genommen hatte 


Der ſchwer 


Blutthat über Blutthat. 

William J. Gordon von No. 203 
W. 14. Str. liegt ſeit geſtern Abend 
tödtlich verletzt in ſeiner Wohnung dar— 
nieder. 

Kurz nad) 10 Uhr geitern Abend be 
aab er fich nach der in dem Gebäude 
No. 329 ©. Haljted Str. befindlichen 
Mirthichaft. Hier traf er mit Eduard 
Me®eary zufammen. Beide Männer 
Iprachen fleißig den geistigen Getränfen 


| zu und unterhielten fich über die poli= 
| tifche Yage. Bald fam es zu Meinungs 
| verfchtedenbeiten, die [chliehlich in eine 
| Schlägerei ausarteten. Mi&eary 30g 


plöglich einen Revolver und feuerte, 


| noch ehe ihn die umftehenden Zufchauer 
| daran verhindern fonnten, einen Schuß 


auf Gordon ab, der, von der Kugel im 


| den Ilnterleib getroffen, zu Boden fant. 


Verlegte wurde nach feiner 
Mohnung gebradt. Erit nach mehr- 
jtündiger Arbeit gelang es zwei zuSilfe 


| gerufenen Yerzten, die Kugel aufzufin= 


den und zu entfernen. Der Zuftand 
Gordons ift nach Musfage der Xerzte 
außerjt aefährlicher Natur, und es ift 
wenig Hoffnung vorhanden, ihn am 
Leben erhalten zu fünnen. 

MicGeary benüßte die allgemeinsBer= 
tpirrung, die entjtand, nachdem er den 
Schuß abgefeuert hatte, um jeineFlucht 
zu bewerfitelligen. 

— 
Kampf mit einem Wahnſinnigen. 


Einen harten Strauß mit einem 
Wahnſinnigen hatte geſtern derPoliziſt 
Depesti von der W.Chicago Ave.-Sta= 
tion zu bejtehen. Al3 der Blaurod an 
dem Haufe No. 98 Bismard Court 
borübergina, fah er eine Frau, die, aus 
einer aroßen Wunde blutend, aus dem 
Haufe eilte. Indem Haufe fand er 
einen Mann der offenbar irrfinnig war 
und jämmilicheMöbel und fämmtliches 
Küchengeſchirr in Stücke zerſchlug. So— 
bald derMann den Poliziſten bemerkte, 
ſtürzte er ſich auf ihn und jetzt folgte 
ein Kampf auf Leben und Tod. Erſt 
nach halbſtündigem Ringen gelang es 
dem Poliziſten, den Wüthenden zu 
überwältigen, nachdem dieſer vorher 
ſeine ſcharfen Nägel tief in das Geſicht 
und die Hände ſeines Gegners einge— 
fleiſcht hatte. 





— — — 


Zum Ryan Mord-Prozeß. 


In dem Ryan-Mordprozeß nahm 
heute das Zeugenverhör ſeinen Fort— 


gang. Im Laufe des Wormittags 
wurden verſchiedene Polizeibeamte, 


welche mit Ryan nach der Blutthak ge— 
ſprochen, als Zeugen vernommen. Ca— 
pitän Kipley hat Ryan unmittelbar 
nach der Blutthat faſt eine Stunde 
lang im Verhör gehabt und Zeuge gibt 


an, Ryan habe ein Geſtändniß der 
That abgelegt. 

Der Berichterſtatter Alexander 
Schickedanz hat ſchon geſtern, als 


Zeuge vernommen, beſtätigt, daß er 
bei dem von Ryan abgelegten Geſtänd— 
niſſe zugegen geweſen ſei. 

Das Zeugenverhör war bis zum 
Schluſſe der Redaction noch nicht be— 
endigt. 


— — — 


Eiferſucht war nicht die Urſache. 


Hilfs-Coroner Buckley hielt geſtern 
einen Inqueſt über die Leichen von 
Frank Eck und ſeiner Gattin ab. Ueber 
die blutige Tragödie, die ſich am Mon— 
tag Abend in Stafffords Hotel ab— 
ſpielte und welcher Eck und ſeine Frau 
zum Opfer fielen, wurde geſtern in der 
„Abendpoſt“ ausführlich berichtet. Es 
wurde anfänglich angenommen, daß 
wahnſinnige Eiferſucht von Seiten Ecks 
die alleinige Urſache der ſchrecklichen 
That geweſen ſei. Wie aus den Aus— 
ſagen verſchiedener Zeugen hervorgeht, 
die bei dem Inqueſte vernommen wur— 
den, ſcheint es jedoch wahrſcheinlicher, 
daß Streitigkeiten um den Beſitz gewiſ— 
ſer Bilder und anderen Eigenthums zu 
der Blutthat führten. 

Frl. Alice Carey von No. 407 State 
Str., eine Freundin von Frau Eck, 
ſagte aus, daß Eck ſeine Gattin wieder— 
holt aufgefordert habe, ihm ſein Eigen— 
thum abzutreten. Frau Eck habe ſtets 
erklärt, nichts zu haben, was ihm ge— 
höre, und es ſei deshalb zwiſchen Bei— 
den oft zu ſtürmiſchen Scenen gekom— 
men. Wie Frau Libby Dragon, 
welche Zeugin der Mordthat war, an— 
gab, drehte ſich auch die letzte Unterhal— 
tung, die Eck mit ſeiner Gattin hatte, 
um gewiſſes Eigenthum, das er von ihr 
verlangte. 





Vom Sheriff geſchloſſen. 


Die Lederwaarenhandlung von Geo. 
A. Clark, No. 211 Madiſon Str., 
wurde geſtern von demSheriff geſchloſ⸗— 
ſen. Die Verbindlichkeiten werden auf 
820,000 geſchätzt, dagegen ſollen die 
Beſtände nur $18,000 betragen. 

Die Hauptfähliciten Gläubiger 
Clarks find: Palmer, Smith & Eo,, 
mit 56640; €. €. Feraufon, $550; 
Morgan Loan &SavinasBant $2367; 
IR. McDonald Tanning Eo., $3911, 
75; D. 9. Maynard $550; MWeigand 
« Dorebader $920,42; Robert Ding- 
wall $5,560. 


ee 





Temperaturftand in Chicagd- 


Metterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 42 Grad, Mitternabt 40 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 40 Grab 
und heute Mittag 41 Grad über Null. 


Beriht von der 


Am bödhjiten ftand das Thermometer 
acitern Abend um 6 Uhr 




































Abendpoſt. 
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Freimüthiges Geſtändniß. 





Zum Willkommen hat der bisherige 
FinanzſecretärFoſter ſeinemNachfolger 
Carlisle ſchon an der Schwelle mitge— 
theilt, daß der Bundesſchatz Gott ſei 
Dank — leer iſt. Carlisle, ſagt Fo— 
ſter, wird bis auf den Felsgrund he— 
runtergehen können, ohne einen Gold— 
vorrath zu finden. Er wird alſo ent— 
weder die Reſerve von 100 Millionen 
angreifen müſſen, die zur Deckung der 
Greenbacks beſtimmt iſt, oder er wird 
Gold auf verzinsliche Schuldſcheine 
borgen müſſen. „Ein Mann von ge— 
ringeren Fähigkeiten, als Herr Car⸗ 
Iisle,“ fügtgofter liebenswürdig hinzu, 
„könnte dieSachlage für äußerſt ſchwie— 
rig halten.“ 

Ein Mann von den allergrößten Fä⸗ 
higkeiten kann auch nicht einen Haufen 
Eilberbarren, Papierſcheine und abge- 


rüßte Scheidemünge in Gold verwanz | 


bein. Somit läuft das jcheinbare 
Compliment Folter? einfach auf die 
höhnifche Bemerkung hinaus, daß bie 


demofratifche Verivaltung ſich in einer 
ſchönen Patſche befindet. Solange es 
irgend ging, hat „Calico Charley“ der 
Welt ein bergnügtes Geſicht gezeigt und 
die Finanzlage der Ber. Staaten für 
ganz vorzüglich erllärt. Er habe Gold 
genug, jagte er, um allen ‘ Anforderuns 
gen zu genügen, die Einfünfte verbef- 
ferten fich von Monat zu Monat, und 
e3 Yafle jich auf einen Ueberfchuß von 
mindeſtens 20 Millionen rechnen. Doch 
im Abgehen bricht er in die Worte des 
Auguſtus aus: KlatſchetBeifall, meine 
Freunde, denn ich bin ein guter Schau— 
ſpieler geweſen!“ 

Inzwiſchen hält die Goldausfuhr 
noch immer an. Aus dem Schatzamt 
ift das „Freigold“ und aus dem Ber: 
fehr find die Goldcertificate verfhmun- 
den. Das Bublicum fängt bereits an, 
allen Ernites einen Geldftrach zu be— 
fürchten, und die Folge davon tit, daß 
die ängitlichiten Leute, wie gewöhnlich 
in folchen Fällen, ihr Geld aus den 
Banken zurückziehen. 

Dazu iſt nun freilich nicht der ge— 


ringſte Grund vorhanden. Cleveland 
hat in ſeiner Antrittsrede deutlich ge— 
nug zu verſtehen gegeben, daß er die 


Goldzahlungen umjeden Nrei auf⸗ 
recht erhalten wird. Solange er Prä— 
ſident iſt, wird jedes Zahlungsverſpre— 
chen und jeder Schatzamtsſchein der 
Ver. Staaten auf Verlangen in Gold 
eingelöſt werden. Noch iſt der Credit 
der Republik ſo vorzüglich, daß ſie jede 
beliebige Summe bis in die Milliarden 
hinauf zum niedrigſten Zinsfuße erhal— 
ten kann. Die Frage iſt nur, ob das 
amerikaniſche Volk ſo — gutmüthig 
ſein ſoll, jährlich viele Millionen Dol— 
lars Zinſen aufGoldbonds zu bezahlen, 


damit die Silbergrubenbeſitzer ihre im | bie 


offenen Markte unverfäuflihe Waare 
an das Schagamt losfchlagen können. 
Stände an der Spike der Regierung 
ein Dann, der in der Finanzfrage we- 
niger „gejund“ ift, al3 Groper Cleve- 
Iend, jo würde die freimüthige Erflä- 
rungCharles Foſters höchſt wahrſchein— 
lich eine Panik hervorrufen. Cleveland 
aber — davon iſt Jedermann überzeugt 
— wird es nimmermehr zu einer Geld— 
verſchlechterung kommen laſſen. Das 
ſprichwörtliche Glück der Ver. Staaten 
bewährt ſich auch in dieſer Kriſis. 


Nichts mehr zu — 








| tet, und e8 bat feinen Sie, die Sach⸗ 





lage anders darzuſtellen, 











Mehtere Blätter wollen entdeckt ha⸗ 


ben, daß der Congreß ſeinen Contract 
mit dem Weltausſtellungs-Directorium 
gebrochen hat und daß dieſes 
nicht mehr verpflichtet iſt, die an jenen 
Contract geknüpfte Bedingung zu er— 
füllen. Urſprünglich bewilligte 
kanntlich der Congreß derColumbiſchen 
Weltausſtellungs⸗Geſellſchaft 82,500, 
000 in Halbdollar⸗Stücken. Ehe er ſich 
jedoch vertagte, zog er von dieſer Sum— 


me: $570,880 ab, die er der Natio=| 


nalcommijfion für Preife und 


Medaillen zur Verfügung ftellte. Da er | * 
ı felbeit. 
Sohnfon mit derjelben nichts meiter bes") 


felbjt diefe Commilffion gefchaffen und 
ihren Wirfungsfreis vorgefchrieben hat, 


fo war er verpflichtet, ihr auch die Mit- | 


tel zur Ausübung ihrer Befugnifie zu 
bemilligen. Er hatte fein Nedt, 
Gelder anzumeifen, die bereits einer an= 
bern Körperichaft geichentt worden wa= 
ren.. Aus diefem Grunde, jo folgern 
die erwähnten Zeitungen, braucht fi 
da3 Ausftelungsdirectorium nicht mehr 
um die Verordnung zu fümmern, daß 
bie Ausstellung am Sonntag geichlof- 
fen bleiben muß. 

&o einfach liegt die Sache aber leider 
nicht. Das Directorium fan fich al- 
lerdings der Anszahlung der $570,880 
an die Nationalcommilfion widerfehen 
und würde mit feinen Einwänden ohne 
Zweifel durchbringen. Dagegen kann 
e3 nicht verhindern, daß die National- 
ctommiffton, jobald die Ausjtellung for— 
mel eröffnet ift, die thatfächliche Lei- 
‘tung berjelben übernimmt. Ohne der 
Nationalcommiffion, alfo au dem 
Bunde, geradezu den Stuhl vor die 
Fhüre zu fegen und die Ausftellung 
zu einem rein örtlichen Unternehmen 
Shicagos zu machen, kann es nicht ei— 
genmächtig die Thore Sonntags öff— 
nen. Daß auch die Nationalcommiſ— 
ſion auf die Bedingung des Congreſſes 

„pfeifen“ wird, tft nach ihrem bisheri- 
gen Verhalten nicht anzunehmen. Zum 
Mindeften wird fie verlangen, daß dem 
Bunde ber ganz e Betrag von $2,500- 
‚000 zurüdgegeben wird. 

Die * iſt nun einmal verſchüt⸗ 


deshalb 


ihr | 











| Freund, Des 
| unverzüglich energiſche Maßregeln er— 
| gt iffen würden, Die Exiſtenz 


als ſie that— 
fächlich ift. Härte das . Dirzciorium 
gar feine Unterftüßung bom Congreffe 
verlangt, oder fi) wenigjtens Teine Be- 
dingungen vorfchreiben lafjen, jo märe 
der Wideritand der Nationalcommif- 
fion gegen den „freien“ Gonntag zu 
überwinden gewefen. ebt ift es höch- 
tens möglich, aber Durdaus nicht 
wahrjcheinlich, daß Diesgreifinnigen mit 
ihrer Forderung durchdringen. 





Zeige Ausſincht. 
Der Beſchluß des Schulrathes, die 
Zahl der Turnlehrer von 26 auf 8 


herunterzuſeizen und den Geſangsun— 
erricht auf das Abſingen patriotiſcher 
Lieder und Volksweiſen zu beſchränken, 
iſt wahrſcheinlich als ein „Compromiß“ 


aufzufaſſen. Man wagt es einerſeits 
nicht, die „Fads“ ganz abzuſchaffen, 


und man hat andererſeits nicht den 
Muth, ſich über das Geſchrei augen— 


ſcheinlich unwiſſender .... 
porier hinmwegzufeten. Statt alfo bie 
Frage lediglih vom pädagogifchen 
Stanbpuntie aus zu erwägen und zu 
löſen, geht man in echter Krämerma— 
nier zu Werke, indem man die Ausga— 
ben ein bischen beſchneidet. Was kommt 
auf die Methode des Unterrichts 

an? Was liegt daran, ob ein eg 


art. 


a1 


ftand qut oder fehlecht gelehrt wird, ob | 


ver eigentliche Ziwed des Lernens er- 
reicht wird, oder nicht? Um das 


eur⸗ 


theilen zu können, müßte ja jederSchul— 


rath etwas vom Erziehungsweſen ver— 
ſtehen, was ſich billiger Weiſe nicht ver— 
langen läßt. 

Einige Mitglieder des Schulrathes 
faſſen ihre Aufgabe ernſt auf, bemü— 
hen ſich, die Schriften wirklicher Päda— 
gogen kennen zu lernen und die Schulen 
der Weltſtadt Chicago zeitgemäß zu ver— 
beſſern. Doch die meiſten der Herren 
haben das Amt entweder nur deshalb 
angenommen, tveil fie irgend einen Ti— 
tel haben tollen, oder fie betrachten e3 
als „VBorjtufe” ‚für. höhere politifche 
Stellungen. Man glaubte, daß ber 
Schulrath nur aus Sachverſtändigen 


beſtehen würde, wenn ſeine Zuſammen— 
ſetzung den Parteiconventionen entzo— 
gen und dem Bürgermeiſter überlaſſen 


Wie irrig dieſe Annahme war, 
daß ſogar 


würde. 
geht ſchon daraus hervor, 
feuchtohrige Jünglinge, 
einmal eine feſte Berufsſtellung haben, 
die Schulen Chicagos mit verwalten. 
Wenn der Schulrath das wäre, was er 
ſein ſollte und könnte, ſo würde ſich 
nicht jeder Polizeirep porter herausneh— 
men, ihm ſeine unreifen Anſichten auf— 
drängen zu wollen. 


7 
er 
A 

« 








Lokalbericht. 
Bi ie Bert ficher unge: Srden inGefahr. 


Herr Frank Gage, der Illinoiſer 
Agent der „Rohal League“, ſandte ge— 
ſtern eine Depeſche an einen Chicagoer 
Inhaltes, daß, wenn nicht 


ſämmtli— 
cher wo hithatiger Orden im Staate Il— 
linois auf dem Spiele ſtände. 

Es handelt ſich hierbei um eine Ge— 
ſehesvorlage, die durch den Senator 
E. Potter Johnſon in der Staats-Le— 
gislatur in aller Stille eingebracht 
worden iſt und bereits die zweite Le— 
ſung paſſirt hat. Die Vorlage würde, 
falls ſie Geſetz werden ſollte, allerdings 
in Staate 
ſchwer ſchädigen. 
langt ſie einen Reſervefond, 
bis jetzt nicht brauchte, 
gelder durch Specialbeiträge der Mit— 
glieder aufgebracht werden. Ferner 
beſtimmt die Vorlage, 


en 


ae. 
be »o 


Denn erjtens 
den man 


des auszuzahlen find, daß ein 
nichtdas Recht hat, im Falle ein Mit- 
alied auf Grund eines fallen Ge— 
jundheits-Atteftes aufgenommen wor— 
ven ift, die Zahlung von Gterbeg:l- 
dern zu veriveigern, daß Logenftreitig- 
feiten vor die Bundesgerichte gebracht 
werden können, daß das Mitglied be— 
rechtigt ſein ſoll, die Verſicherungs— 
ſumme einer beliebigen Perſon zu te— 
ſtamentiren, während jetzt nur die 
Wittwe, die Kinder oder die Verwand— 
ten Dazu berechtigt ſind, u.ſ.w. 


Gegen 50 verſchiedene Orden im 


be⸗ er mit einer Oefammtzahl bon 


1,642,952Mitaliedera, die bereits $26,- 
007,7046.41 an Sterbegeldern anähe- 


zahlt haben, find in der Angel egenheit 
intereſſirt. 

Ueber die Abſicht, welche der Ein— 
bringung der Vorlage zu Grunde lag, 
herrſcht zur Zeit noch vollſtändige Dun— 
Es ſcheint, als ob Senator 


zwecke, als eine Senſation hervorzuru— 
fen. 
ſchwerlich werden. 


Die böſen Schwiegerelteru. 


R. D. Sloſſon, an Park Ave. wohn— 
haft, begann geſtern im Kreisgericht 
eine Schadenerſatzkllage von $25,000 
gegen ſeine reichen Schwiegereltern, 
Chas. und Mollie McCarthy, die an 
Waſhington Boulevard wohnen. 

Bor einiger Zeit verheirathete Sich 
Guffie M-Eartdy gegen den Willen ih- 
rer Eltern mit Sloffon. Beide, jo führt 


zufrieden zufammen. Die böfen&chmie- 
gereltern Sloffons aber ließen 
unverjucht, um ihre Tochter zur Rüd- 
fehr in das elterliche Haus zu veran- 
laffen. Theils durch Drohungen, tHeils 
durchVerfprechüngen mußten fie zuleßt 
aud) ihriel zu erteichen, und, al3SIof- 
fon eines Tages von der Arbeit nad) 
Haufe fam, fand er feine Wohnung 
leer. Seine junge rau hatte ihn ver- 
laffen und war zu ihren Eltern zurüd- 
gekehrt. 

Die Schuld hieran, behauptet Sloſ⸗ 
ſon, tragen ſeine Schwiegereltern, von 
denen er deshalb Schadenerſatz in der 
genannten Höhe verlangt. 


— —— 


—— Grpeetorant iſt 
Vorbenanugs wie ein —5— geden 
57 — Zrongitig u, — he 
Mittel gruen "Suften ind Mh 
genügt, um jeiuen Werth zu e 


jpieost en 
alle Lungen: 
in ein anerkanntes 


a: eine —8 





die noch nicht 


Sir? | 


beitehenden Drden | 


da die Sterbes | 


daß Sterbeael- | 
der jojort nad) DemIQIode eines Mitglie- | 
Orden | 


Angenommen wird die Vorlage | 

















| 








ı der befonderen Wichtigkeit des 


| fie) auch gar nicht abgeneig ſein, ein 


| und Mitglieder der genannten 





2ofal: Boliiehe Rongen. 


John At. Smyth den, muthmaß- 
lihe Candidat der Bürger: 
partei, 

Der befannte Mödelhändler. Kohn 
Hr. Smyth von der Meitfeite tft gegen- 
märtig der Mann, weicher bei Weiten 
die metite Ausficht hat, auf dem Ticket 
der ſtädtiſchen Reformliga ſowohl, als 
auch auf dem der —— als 
Mayors-Candidat zu figuriren. 
einer von den hervorragendſten Bür— 
gern der Stadt und den bekannteſten 
Zeitungsherausgebern in den Räumen 
des Union League Club geſtern abge— 
haltenen Verſammlung wurde ſein 
ame unter alfgemeinem Beifall c 


| 
| 
| 


ſchreckliches Unglück. 
wurden ſchwer, 





Schreckliches Unglück. 





Wm. 
andere Perſonen ſchwer verletzt. 


Der Zuſammenbruch eines Hebe— 
krahns vor dem „Spectatorium“-Ge- 
an der Evarts Ave. und 56. Str. 
ein 
Perſonen 
zwei von ihnen vielleicht 


bäude 
verurſachte geſtrn Nachmittag 


Drei 


tödtlich verletzt, während der 40 Jahre 


In 


alte William Sabklere, ein 


Sabklere getödtet und drei 


bauer, der an der Ecke von Exchange 


Ave. und der 101. Str. wohnte, 
Stelle getödtet wurde. Seine 


auf der 


Leiche 


wurde nach Ralſtons Morgue in Hyde 


auf | 


das Iapet gebracht, feine Candipatur | 


inboffirt und Herr Smpth jelber, wel- 


cher fpäter von dem Gefcehenen in 
Kenntniß gefegt ward, fol an und für 


Yonination anzunehmen. Cine end» 
giltige Antwort hatte er indeifen bi3 
heute Morgen noch nicht abgegeben 

Herr Smyth dürfte eventuell ein um ſo 


— Candidat ſein, als allgemein 
ngenommen wird, daß die Republi— 


Ben zu deren Partei er eigentlich g ge⸗ 
hört, heute über acht Tage in ihrer 
Stadtconvention ſeine Candidatur 
ebenfalls indoſſiren werden. Farwells 
Candidatur ſcheint ein für alle ma 
abgethan zu ſein. 


Der Cregier'ſchen Arbeiterpartei iſt 


von den Mitgliedern der Maurer— 
Union die Möglichkeit benommen wor— 
en, ihren morgigen Stadtconvent, 
wie anfänglich beſchloſſen worden, in 
Bricklayers Hall abzuhalten. Es hat 
ſich nämlich herausgeſtellt, daß die bei 
Weitem größte Mehrzahl der B eamien 
Union 
für Garier Harriſon ſind und ſich 
daher weigern, den Cregieriten ihre 
Halle zu —— ſſen. Die letzteren ha— 
ben jetzt Uhlichs Halle in A⸗ ſicht e⸗ 
nommer 

Heute Abend will Waſhington He— 
fing in der Gentral-Mufil-Halfe über 


ii 


Ic 


| „Gang“ und „Gang Rule“ — 


— — 


Vierzig Jahre Zuchthaus! ! 


50 lautet das Urtheil tn dem ITord- 
prozeß gegen ä Sienfel und 
Anaftafta Biefchfe, 

Nach vierftündiger Berathung einig- 
ten fich Die Geſchworenen in demMord— 
biogeß gegen? Frank Stenjel und Anna 


Vieſchke geſtern Abend auf ein Urtheil 


Die Angeklagten wurden auf Anord— 
nung des Richters Adams aus ihren 
Zellen geholt und nach dem Gerichts— 
ſaal gebracht. Sie nahmen beide auf 
Stühlen Platz und, während Stenſel 
ſein Geſicht mit den Händen bedeckte, 
a feine Mitanagetlagte bon Zeit zu 

eit mit dem in re über vie Aus 
gen. Nachdem die Geſchworenen Die 
Frage, ob ſie ſich auf ein Urtheil geei— 
nigt hätten, bejaht, erhob ſich der Ob— 
mann und verkündete, während Gra— 
besſtille im Saale herrſchte, daß Ana— 
ſtaſia Bieſchke und Frant Stenſel des 
Mordes von John Bieſchke ſchuldig be— 
funden worden ſeien und daß ihre 
Strafe auf je 40 Jahre Zuchthaus feſt— 
geſetzt worden ſei. Stenſel verharrte, 
nachdem Der Obmann geendet, in fei- 
ner Stellung, während Frau Biefchke 
mit einem Auffchret in ihren Stuhl zu= 
rückfiel. Nachdem die Jury entlafjen 
teorden, wurde der übliche Antrag auf 
einen neuen Prozeß gejtellt und Dieder- 
urtheilten Dann in ihre Zellen zurüd- 
gebracht. 

Das hohe Strafmaß überraſchte die 
Sachwalter der Angeklagten keines— 
megs, obgleich daffelbe fich nur auflim- 
ſtandsbeweiſe ſtützt. Es wurde ſogar 
behauptet, daß mehrere der Geſchwore—⸗ 
nen für Todesſtrafe geweſen ſeien. 

Frank S —— der jegt Verurtheilte 
erſchoß am 27. Juli v. J. vor derTh Hür 
des Haufes No. 4717 Paulina St. den 
dort wohnenden Sohn Biefchte, wäh— 
rend der lehtere auf der Treppe jchlief. 
Der Mörder begab fi) Darauf in Ge— 
meinfchaft mit der Gattin des Erjcho]- 
jenen in dasHaus und fie verjtecten fich 
dort, bis jie von der Polizei aufgefun- 
den und verhaftet wurden. Während 
des Prozeifes wurde nachgemiefen, daß 


| Niemand anders an dem Tode Biefch- 


tes irgend welches Anterefle gehabt ha= 
ben konnte, ala die Beiden, welche fchon 
feit längerergeit in enger Begiehung zu 
einander geitanden hatten, 





Flojfie Moore vor Geridt. 


Die berüchtigte Dirne Floffie 
Moore, über deren Mifairen in der 
„Abendpoft” wiederholt berichtet wor- 
den tft, wurde geitern Nachmittag dem 
Richter Dunne zur Prozeffirung vor- 


| geführt. Gegen dad Dämchen liegen 
jünf Anklagen tmegen Raubes und 
Diebftahls vor. Der Hauptzeuge ift 


%. &. Kohnjon aus Nebraska, ein al- 
ter Mann, welchem Floffie vor einigen 
Mocen gewaltiam feine Baarichaft 
im Betrage von $47 entriffen hat. 
Die Gejhmwsrenen wurden gejtern 
Abend ausgewählt. An Unbetracht 
Falles 
gab der Richter den Auftrag, daß die 
Geſchworenen nicht bis zum Beginn 
des Zeugenverhöres entlaſſen werden, 
wie dies ſonſt der Fall iſt, ſondern 
über Nacht eingeſchloſſen zu bleiben 


haben. 
die Klageſchrift an, lebten glücklich und J— 


Man hofft Floſſie, welche es bisher 


immer noch verſtanden hat, der Ge— 


nichts 


— dp nn — ñ— — —— — — —— 


rechtigkeit ein Schnippchen zu ſchlagen, 
diesmal für eine Reihe von Jahren un— 
ſchädlich machen zu können. 

— — 


Wenn wir bedenken, dah der Magen das große La— 
boratorium iſt, in welchein die genoſſene Nahrung in 





| Bungen. 
! Hofpital g 


Park gebracht. 

Die Verletzten ſind: 

Michael Brennan von No. 4618Aſh— 
land 
Schulter verrenkt und innerliche Verle— 
Er wurde nach dem Mercy— 

ebracht. 


Viliam Lamoyhne von No. 765 61. 


Str., linke Hüfte verrenkt und inner— 


liche Verletzungen. Wird ſterben. 
Kramer von No. 2952 Crane 
—** Verletzungen an der Bruſt, die 
ſeinen Tod herbeiführen werden. 

Der Hebe-Kr befindet ſich 


oh n 


ohn 


Y. 
trahn 


Une; rechtes Bein gebrochen, linke 


Cadbelle 


Abendpoſt⸗ ‚Chicago, Mittwoch, den 3. März 1893. 





! 


| 
! 
' 
| 
} 
| 
| 
I 
| 


Brüden- 


> 








| Deutihes — im „Criterion“. 


Emil Thomas und ſeine Berliner 
Geſellſchaft. 

Vom nächſten Sonntag ab wird das 
„Criterion“ wieder ein deutſchesThrater 
beherbergen. Wie bereits gemeldet trifft 
am Sonntag der beliebte Charaeterko— 
miker Emil Thomas mit ſeinem Berli— 
ner Enſemble hier ein. Mit Thomas 
zugleich werden die beim ChicagoerPu— 
blicum im beſten Andenken ſtehenden 
Soubretten Frau Betty Dammhofer— 
Thomas und Fräulein Grete Gallus 
auftreten. 

Die Geſellſchaft 


* 


wird Operetten, 
Poſſen, Luſtſpiele und Schwänke zur 
en bringen. Um aud mit 
Hinfiht auf den mufitalifchen Theil 
alfen gerechten Anforderungen entjpre- 
chen zu fönnen, hat Herr Thomas feine 
eigene Gapelle mitgebracht, da die Haus⸗ 
des Criterion-Theaters be— 


kanntlich nicht nur Einiges, ſondern ſo 


160 


Fuß über derErde. Als derſelbe zuſam⸗ 





hat nach 


rium“⸗ 


menbrach, wurde das ihn umgebende 
Gerüſt von einem 30 Fuf 
16 Zoll dicken Balken, der 
niederfiel, gerieämeitert und die oben 
genannten Perjonen von umberfliegen- 
den Holztü den getroffen. 

Die ſchlechte Conſtruction des Hebe— 
krahnes, der von der American Bridge 
KG Hoiſt Co. angefertigt worden mar, 
Anſicht des Contractors Ma— 
ſon, der die Erbauung des „Spectato⸗ 

Gebäudes übernommen hat, das 
Unglück herbeigeführt. 

Nm. — hinterläßt eine Frau 
und) zwei Kinder. Auch die drei verley- 
ten Männer * nd berheirathet. 





Emp ſin zuger v zerluſt. 


3 W * 
ein Reiſender 


Springs & Bo. 
aiſchen South 
auf einem 
ahn um 


ER MeLaughl 
für die Firma Clif 
cus New York, wurde zw 
Bend und La Portke, Ind., 
Zuge der Michigan Eee 1-8 
eine Diamantnadel imWerthe 
beſtohlen. 

McLaughlin bezog am Ab 
Schlafwagen. Ehe er ſich 
fen niederlegte, zog er ſeine Halsbinde, 
in welcher ſich die werthvolle Diamant- 
nadel befand, aus und ftedte fie in feine 
innere Wejtentafege. Al er am Mor: 
gen im Untleidezimmer feine Halabinde 
anziehen wollte, war dieſelbe ver— 
ſchwunden. Er eilte nach ſei 


lin, 
ton, 


bend 


nem Bette 
zurück und ſah, wie der farbige Porter 


0 Fuß langen und | 
zur Erbe 


ziemlich Ulles zu wünfgen übrig läßt. 


| Für die erfte Woche des Gaſtſpieles 
find folgende Aufführungen in Ausfiht 


genommen: 

Sonntag: Der Sähwanf „Der Raub 
derSabinerinnen“, darauf das Iiebens- 
würdige diederfpiel „Das Verſprechen 


hinter'm Herd.“ 


Montag: „Luftſchlöſſer.“ 

—— „Mein Leovold.“ 
Mittwoch: „Der Millio onenbauer.“ 

Donnerftag: „Drei Paar S huhe.“ 

Freitag: „Einer von unſ're Leut 

Samſtag: „Haſemanns Tö 


Töchter.“ 
— — — — — 





Schule. 


Vryant & StrattonCollege, ISWaſh-⸗ 


ington Str.: ——e Ste⸗ 
nographie, Engliſch. Abend-Raten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, Monate, 


März April Mai 


' find die beiten Miorate für die Remiauma De3 Blutes, 


von 5799 


einen | 
) zum Schla: 


Sschn 7. ones die Halöbinde meg- 
warf, nachdem er die Diamantnadel | 


| vorher zu fich geitedit hatte. 


Näbritojf verwandelt wicd, dab er dem Körper Kraft | 


verleiht, nachdem die Nahrung in das Wfut überge: 
gangen tit, dab der Magen mit einem Wort die Ur: 
quelle der Kraft it, jo willen wir aud, dab e8 we: 
jentlich ift, dieje Rraftauelle in gutem Zuſtande zu er⸗ 
halten, reſp. ihn wieder darein „u terjeken, ivenn er 
außer Ordnuno derathen iſt. Dies wird am beſten 
und prompteften bewirkt Durd —— Magenbit⸗ 
ters, das die Verdauung reoulirt, die Verdauungs⸗ 
organe ſtärlt und Die Funftiogen der Yeber und Gin- 
geweide fördert. Die-Rube und Widertauds kraft des 
Rervenſpſteis hängen zum großen Teil bon -geünd: 
licher Verdauung ab. te ärztliche Wiffenichaft eant 
lein wirkungsvolleres Rervenberubigungs in itiel 
das Bitters. Ferner wird es don Werzten 2 
gegen Fieber und Grfältungen, Rheumtatiemus, Nies 
* — „eu pfweh. ſowie 
J MA af. 
dreimal — 


| fic Xlne., 


Dorm 
I a Tr. 
Er ne 


MeLaughlin benachrichtiate die Hie= 
fige Polizei 


ned, al = Zug hier eintraf, amBahn⸗ 
hofe i in Empfang und —— ihn in 
einer Zelle der Harriſon Str.-Polizei— 
Station unter. 
a ik 


Nickel Plate. 





Die! 


TemYorf, Chicago & St. Louis Eiſenbahn 


Neue durchgehende Linie 


von dem Vorgefallenen 
| = zwei Geheimpoliziſten nahmen Jo— 


nach dem | 


Diten, mit Wagner Buffet Schlafmags | 


gon3, zwifchen Chicago, Fort Wanne, 
GSteveland, Erie und Buffalo. Durch— 
gehende Verbindungen nad) New Xorf, 
Bhiladelphia, Vofton und allen Punt: 
ten Rem Englands. läge in Schlaf> 
maggons werden auf Verlangen für 
fpätere Daten referpirt. Man wende 
ih an 3.9. ECalahan, Gen’! Vgent, 
78 Clark Str., Chicago. ia, 0m 


Inız,. mt 





um 1200 F Frauten beſtohlen. 


Salem Oſeha, ein Araber, 
vor 8 Tagen hier ankam, berichtete ge— 
ſtern in der Central— Polig —— * 
er in ſeinem Logirhauſe, No. 138 Pac 
um 1200 Franfen beftohfen 
worden fei. Dfeha jchlief mit mehreren 
feiner Zandsleute in demjelben Zim- 
mer. Am Montaa Abend veritedte er 
da3 Geld unter feinem Kopffiifen, und, 
als er geitern Morgen aufwachte, war 
dasſelbe verſchwunden. 








m, 


EEE 
IncE einer Shanhtel eine Guinea,“ 
Mit einer geihmadllejen und auflös- 
Sue überzogen. 
Eine wunderbare Medizin gegen: 
© Vrverdaulichteit, Appetitloüigfeit, X lähungen g 
nach dem Eiſen, Erbredei, Magenler dei, 
bilidle un d Scberleiden, Migräne, talten 
Schauer, beige Aufwalunan, Niederges 
ſchlagenheit und alle nervöſen Uebel, 
Um dieſe Beſchwerden zu heilen. muß die 
Urfache beſeinigt werden. Die Haur turfache 
wird gewöhnlid auf Magen und Zcber zurüds 
gerührt, Krellt dieie beiden Organe wieder 
ber und Alles ift mi teder aut. Bioei biz vier 
Pillen zweimal dr8 Tags ein. &ur 3eis lang 
eingenommen, werden das Hebel beieitiaen 
vnd dem Patienten perfelte und dauernde Oca 
fundkeit wiedergeben. 
Dei alten Aposhetern. Breis 256. die Schachtel. 
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3 New Dort Depst, 365 Canal Etr. 
& aaaaae 143 
dauernd 
oder 
eill Teine 
Bejah: 
% tum. 


—— Referenz: GLOBE 
NAL BANK. 

Mir verein Sıe auf 
3500 Patienten. 


N Dan, Keine Operation. 
— — 8 ine Abhaltung vom Geſchäft. — 
Shriftlide Garantie, Brucde aler Art ber beiden 


Geintettern doltitändia zu heilen, ohne Meffer oder 
Springe, ganz aleich, wie alt der Brud) itt. 














Anm er. zen: um Girculare. 
fedjung 1: TEE O. E MILLER c0., 
* 110° Maten ce Temnte Chiereo. 


— — —— 
e 3 
Brüche geheilt! 
> —— 1. Sruchband 
weldes Tag und Naht mit quentlichk 
wird, indem e8 den Bruch auch F ee 
perbeivegung zuriidhält und jeden Bruch heilt, Gatas 
logue auf Verlangen frei sugefandt. 
Improved Electric Truss Co., 


822 822 Broadway, Co Cor. 12. St.. New New York. 


Dr. H.C. ©. WELCKER, 


Yuseni und Dbren: Arzt, 
dent nilen 

—— Doc —* —— 

J — 


ift das einzige, 








Sul | 


der erft | 


‚ Eoimtag?. Siour ty bi8 Dubugne ; 


Hood 


da wührend dieier Satioır der Körper am Aufnahme 
fähigften it für die Wirkungen eines auten Blutreint- 
eus. Hood's Sarjaparılla tit zivitiellos die 
Medizin für diefen Zmert und ıft Die beliebteſte 
Frü ih jahrs⸗ Medizin des Woltes. 








Mr. Simeon Staples 


Vier Yerz te erfolglos 


Ein laufendes Geſchwür 
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Sarſaparilta heifi es gründlich | 


1893. 


Hoods 


Taunton, Maſſ. 9. Jan. 
„C. J. Hood & Eo. Lowell, Maſſ. 

Ich war mit einem lauſenden Geſchwür an meinem 
Fußgelent behaftet, die Aerzte nannten es Satziluß. 
Während fünf Jahre ach conſultirte in der Zeit vier 
verſchiedene Herzte) e erzielte ich wenig oder ke ine Kindes 
rung. jondern das Seihmwür wurd: nod) qröger. Ad 
nahm dann Hood's Luriaparılla und gebrauchte 


darsd- 


non 
harilia 
Homvs Live Sintment und nad) Berfauf von zmer 
Jahr en war ıd) volitändig geheilt — bin ſeither 
geſund geblieben“ — Simeon Staples, Eaſt 


Taunton Maſſ. 


Sordeo Villen kuriren Leberleide n. Re —J ib: n erzen, 
Jaundice, Unverdauuchteit. Verſucht eine Schachtel. 256. 








Eiſfenbahn⸗ Jahrplaue. 


zuinois Gentrals@ijenbann. 


Tensts amı Zub der Take St., an Fuß der 22. Str. md 
am Fu der 59. Str. Ticdet-Öffice: 194 Glarf Str. 





Zitae nach dem Wejter müjjen an Lake Str. beitiegen 
werden. 
Züge Abrahrt Ankunft 
Chicaga & New Orleans ANDRE ZLON HEN 
Ehrcago & Memphis. .1200 N l 4.45 NR 
St. Louis Diamond Event. ee FON 17008 
Nerv Orleans Poitzug.. 12 0B 12.208 
St. Louis K Texas Exp reß EEE "FEB FTUN 
Newürleand & Memphis Ervreß.. 1 E.MWNR 7.20 VB 
— Bloomington vaͤfſagler· 
BE en ade aan teure FLSEN FLHN | 
Roc or. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Yalls Schnellzug......... KLION HL LOSN 
Rodiord, „Dubuque & StourGity..e1.35R DB | 
dt ctiord Paſſagierzug .... ....... 3.309 110.0 DB 
Nodiord & Frecport Paflagierzug..*4.55N *10.40 B 
Rockford & Freeport Exoreßz OR ass 
Tubuque & Rodford Erpreß....... ...... —A 


aSamſtag Nacht rur bis Dubuque. bTäglich, aı ruSg. 


täglich dont | Dub. 


! 2:8 Chicago. FTägliy. *Tägiich, ausgenommen Soinie 


taga. 


| Rima, Marion & Columbus. 


Unter: 


F 
Fast 
| 
| between Mau | 
„ t+tDa a oe Arri 
| Faife Veykbalsd —* rg 4 1.00 Pm| 1.15 pi | 
—— Denver * Limited 2 18 AM | 
ve Dos Lad an EX — 75 A 5.00 AM 
2 — nd 9.30 en] 
‚St. Louis Day Express..... 9.00 7.2 
— 17 9.40 Mu 
"wolet & Pricakt Accommodation........- [% 2.0 


Svja,lj 


Monou⸗-⸗Noute. 
Depot: Dearborn⸗Station. 
Zidet-Dfficed: 232 Glart Sr. 
und Auritorium Hotel. 








I. zeemöer 189%, 


jahrt Autunft 
Sadianavolis und Einciunati „Ihe | 
en 0.503 *5T70N 
Sudienavors und Einciunati — 

Klestric® ...... EBEN 1752 
Saiayette und Lonispille —— "EU E15 N 
Laiavette und Louisville .......... "EN *812% 
Kajayette Accomodation.. .* 3. 10 R *10599 

.* Sue, Büge tüglig. 20ja,1j 








jenbahn.) Tiel-Offices: 2456. 

u. Str... Vearborm» Station, 
., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt Ankunft 








N 

% — Ea.. 
R.2.. Bolt. Veit. Kun. — 0 N*8 A 
3720 V56. 50 A 
2:00 9] #8:50 4 





Jameste on & Buffalo Veit. Xum .. 
Stortt Zudion Accomodatıon e5:15 N "IIOM | 
Tol.. Jamest. & Buffalo Durc. Er...177:45 A|+730M | 

® Fig lich $ Auggenorimen Sonniaas. 








Baltimore & Shio. ! 
Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station, jowie | 
Dgden Ave. GStadt-Dfftce: 193 Clart Str j 
— gr — ———— verlangt auf | 
imted Zügen. ! 

a 


Sera York und Waibington Bette, 
buled Limited. 
Nerv Yorf, Waihington und ®i Fr 
burg Beſtibuled Limited. 
Pittsburg. Cleveland und über 
TER 2 anzcsenasaneca ION * EWR 
RR -Ervreg — — ——— "11.104 * 908 
Zägiig. + Ausgenommen Sonntags. 
Chicago & er Illinois-Eiſenbahn. 
Ticket⸗ Offices: M Clark Str., Auditorium Hotel 
urid am Paſſagier - Depot Deatborn und voit Str 


Ankunft | 
WIEN 


Abiahrt 
6.0658 
1010B * OR | 


„255 158 








| 

"Zäzlib. KAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. | 

Zerre Haute und Gvanspile..... SEWB STR | 

Zerre Haute umd Evandville ... "ION "6558 | 

Chig. & Naihville Kimited..... . 400 R 10408 | 
Goodland und Attica.. zuuocee SLON 2 9155 v„ 

— —————— "LON "OB | 

Bisconjin Central:&inien. | 

Abfahrt Ankunft | 

* Be Diinneapoli? & Parficsr SAN *T715Bı 

— —— — 1*1 10.45 N ID | 

wien, ron Zomwnd und ! SAN 77158 | 
a. 02ndan oe sen 810.51 *I5IN 

—— —————* —* 18.09 FIN 
—— *L0N *11.08 


"Sala, 160 +Sonnt. ausg. SGamft. ausg. 20a 1j 





— — UNION 1 PASSENGER NGER DEPor 





fünf 
Jahre | 


vetinie (Chicago & Erie Eis | 
Bolt | 


Ya, | 





if! jeit über fünfundziwanzig 
ard des Rauchtabafes geivelen. 
gleichmäßig der Eriie. 


orzüglichteit zu erproben. 


Bisckweit '3 Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 






Blackwel® 8 Bull — 


Jahren der anerkannte Stand— 
Gleichmäßig gut und 
Hell, mild und wohlriechend 

—— wir die Wähleriſchſten ein ſeine eigentbümliche 


Dffice Weltausitellung, 

15. September 1893, 
DORam 08 
TOBACCO co,, 
Durham, N.Q, 

erren: Wir baden der 

ganzen Tabak in der Weltaus- 

ftellung aufgeraucht 

mig die go 

Rauctabaf 


BLACKWELL’S 
Bull Durham 


zuge ſprochen. Ihnen zu Ihrem 
Erfolge Glück wünſchend zeichnet 


achtun igsvoll 


Geehrte He 


und einſtim⸗ 


dene Medaille für 


Gi 











(Dr. GRAHAM 


bebautdelte, toie befannt, fett den Testen 15 jahren mit 
grögten Erfolg alle die hartnädıgeu, boffmungsloien, 
deraiteten und langjähriven Arumgfbeiten und Veiden 
beiderlei —— durch die in Deutſch⸗ 
lau. jowie bier jo bew..hrie Methode von Unterjugung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilſe und glückliche Wiedexherſtellung garanu⸗ 


tirt in Lungen- Leber⸗- Nieren und Unterleibssteiden: 


Ausgezeichnete Tag- und Abend⸗ 


Nerpenleiden unb Dun rer ankhei—⸗ 







ten, jowie Miuttervorfall, . Unfrucbtbarteit, 
Areuzweh. ſchmerzhafte, ur * ige oder unter⸗ 
drüctie monatliche Regeln häunfiges Waſſerlaſſen. 


Drängen nach mitten um 
weilehisieider be te 


Schneiden und Bremen, 
allen chroniſchan, VBrivat- und 


eerlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 


im denienigen Krankhbeiten. 


Sieden LieblingoMeditamenten. 
wozu fie geeignet und für 
beren aründiide Kur fie beitiumet fiud. 

5” Tausende bieiger fyunntien beftätigen ınit Danke 


| fanunateZenanifien die wiruderbare Detlfraft feiner 















hingen. 


ı Mbit 





ben ıhın Deriönlih zubereiteten Heilnrittel und die fat 
erftonmlichern Kuren, die erreicht Yoarden, nachdem alle 
anderen tehlten. 


5” Der Waifer-Doktor beveitet feine eigene Medizin . 


und jtcht deöhalt mit ber Apotbeie in Feinerlei Verbine 
dung. 
— 
Krankheiten, woſur ſie einzeln empfohlen ſiud, und ſind 
allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Ste., 
eine Treppe hoch. 


CHICAGO, IL. 
Smeditunden: M—FUhr, Abends 6—8 Yhr, Sons 
— geikiofien. Unentzeltlide Eonfultation. 


Dr. G. W. LAWRENCE, 
Manager. 
Miihriae Erfahrung. 


The People’s Dental Parlors, 
Zähne ohne Platten. 


Sein Gay. 
Keine Schmerjen. 





jährige Erfabran 


Nds 







in 
Ir rien. 
find die einzig 


a 













ma und 


eilt herfiile I 
gel ctiefe ri u FR 


tom andere Lrbeiten 
jchriftliche Zeueniſſe e no 
{ ei, Di “B wir wir is Zähne ausziesen ohn 









DIE in ae 
„nt Oofld eingelcg: 





3 dor und. 
vos wir anyei igen. 
PEOPLE 8 NONE. PAR 


derde 


LONS, a3 st te Str,. 


Be 


























van Vlatten tep 
3ahr d geretmat 
Zaähyne kloßenfrei. Deutiche 
u. Eprzialitäten: o 
Erg 17 f 55 
— 2* X 
zZähne ohne Plallen, 
1 Vog. Kronen · u. Bruͤcken· Arbeiten. 
—Ganz VPorzellan⸗ —— 28 
oO 
8 Die geiündeite und beite % — aa 
Eat iwelchefetbit Sachverftändige als jol 3 
= im Munde nicht erkennen! ie 3 
= Ginzelnes Gebik, = _ » 860.00 si 
052 [Torres und unteres Gebih, 8192.00] am 
=S | !lle anderen achrärztticen Orera-| td 
SEE htioiten werden auf's VBefte ausgerührt, — 
— — us 
== 2 ps 
2538qhiller⸗·Theater. _ 
cz Specialität: u 
ind 
5| Seine Goldfüllung. | = 
Ecn SZ 
u ANe anderen zahnärztliben Op? 5 
Sr [tionen werden auf's Brite a ** 
— — 
* = rüber Regimentsarzt u. Sihfentimt Es 
5 1 } Wiener Ada. Stranfenhanfe, tit tänli al: E83 
E [von 12-2 Uhr im Schiller: Thenier. 1 5 


| 
| 
| 





TBenn ihre Zähne _nacgefet hen wers 
den müften, jpreihen fie auerit bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarst, vor. — Lange etablirt und durchaus 





Alte 








| vertaifig. -- Beite und biuigfte- Zähne in Chicago. 
Esmerzla ſes Füßen un . Ausziehen zu halben Breite. 
Sifice: Dr. GOODMAN, 
’ 155 W Dadijon Str. 
Borsch« | 
A Fe 
Stift, E.AD Kate ST. 





Genaue Unterſuchung von Ar ugen ud Anpeflung von 
Gtöjern Für alle Müngel:der Schtraft. Bonjulrirt nas 
beziglih Gurer Augen. 

BORSCH, 103 Adauıs 
acaenlider” e Boft: Sifice. 
Dr. SH. EHRLICH, 


9 Deutſqher 
Augen⸗und OEhren-Arzt, 


Sir. 





ianierzlojer Srethode. — Ritt 


Den: IS Mefonic Iom 
Stenbeny: 248 Zinssin Ape. 


5 dis 7T Ubr Adendse. 


ech ſtun volc, von 


Sor 





ac. 
Uhr Bermittags, 
tation frei. 





— Al tz 
I, it 


Ey e zud Bear Dispensary. 
Alle —— der Auger und Ohren be⸗ 
S Handelt. Kunſtliche Augen auf Veſtelluug 
anaerertigt. Srillen an gepaßt. 
53” Rathertbeilung frei. I 
Glart Etr., 


1emyli 
210% Ede Adauis 3 Sir, Aimmer l, 


Dr. A. ROSENE BERC 


 nüst fh auf SHjährige Praxis in der Bei handlung 


ebeimer Krankheiten. Junge Leute, die durch) I 
haden und Ausichweihtergen geſchwacht find, 
die an Yunktionsitörungen und anderen I 
beiten leiden, werden Surch nicht angreifende 
ctündlich — 13 €. Glart Str. © 
Stunden 9-11 Borm., 13 und 6-7 Abends, 


Bluſkranßheilen 3 


LO Tagen. Garantie für ae Deutung, oder 
keine Bezahlung ſowohl bei periönlicger als brie? Nıder 
Behandlung. Wir verpflichten uns, da3 für di . 
bahufahrt ſowie für Hoteirechnungen gezahlte Getd zu⸗ 
rücanerjtatten, wenn wır feinen Eriolg habe — Jede 








tue ersten, weite n und 
—— zn daits 





Sendung geheim und:verfieneft.. Schreibt um ühere 
Auskunft und Jhr werdet eg nie bereuen. 

GUARANTEE REMEDY CO,., 4mzbiv 
Simmer 5lu. 59, Derfer Bidg., 82 Adamzttr., Chicago. 














Wigrig jür Männer! 


Schmitz“ s Geheim-Mittel 


turiren alle Geſchlechts⸗ Refveniz, Bfut:, Haut: over | 
&roniihe Krankheiten jeder \ Art Tchneit, fücer, hilfig. | 
Mannerſchwäche. Uundernegen Bandwurm, alle uti⸗ 


naren Leiden uſw. werden durch den brench unſe⸗ 


ger Mittel immer erfofgreich Mnrirt, Eprecht bei uns 


vor oder ſchidt Eure Adreffe und mir jenden Euch jrei 


Aus kunft üder E unjere Mittel. 
| Sjulj 


.„ A. SCHMITZ, 


135 & 128 En Ave. üde W. kiuzie Str. 
ö— — — —— — —— —— 


— Dr. REIN 


— eier 


159 © * Se ‚Chicago. 


8 


daß wir 







* heit ſicher ale Augen⸗ uud O zen: 
ı Beiden nad neuer, | 
| 2 {ö ver 
745 7 SOM | lie Auge und Gläfer vernagt, 


lan ner-Scht wüche, 


völlige — der 
Gefundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 
mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erſolgreich, wo alles Andere 
—— — al. 


La Salle’idhye Methode und ihre Borzüge, 
1. Applifation der Mittel direft anı Sig der Stranke 
tt. 





ing und Abihwähung 













2, Nermeidung der Verden 
: Wirkjamfeit der Mitte 
aere Annähe 
f eu der t 
te un ıd daher er! 
fiigfeiti ind der 




















o desGehi ee iekq 
t a * ſelbſt mit ſehr derm gen 
Arzt berf jtel ten 


ich erforder t feine Veränderung des 


ı Ort und Stelle eilte 
X den Sitz des 








dels ia 

he 6 
gel, Admanerung. Ge 
u id Erröthen, Hartleibig 
oder tiefer Schlaf mit Ir 
ſchläge im Geſicht und — 
egen Geſell Uchaft. Unentſe 


e Herzklopfen. 8 
Nobpfweh, Abnei gun ig 
e ngel an Wile 























Schüchternbeit u. 
ethode erfordert feine Berufs 
iberladumgen mt Mediz 
erden direkt an den affizır r 
Der La Salle’fhe Bolasilt au ſte V an gegen 
Kranfbeiten der Nieren, Blafe zu v/. —*— dritie. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchsanwei⸗ 
ſuug gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
om dwan, New York, N.N. 








9) rn 


22 Br 


Finder oje Ehen 


— 
find jelten — 


Wie und wodurch dieſe 
Zeit abgeholfen werden!t 
fungs= Ufer‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher 2. ven m re E 





vr Uchel in Burger 
n, zeigt der „Mei 










in Ren Hort — ger 

Harite Beife. Junge Beute, ie in ben’ 3 
Stand der Ehe treten wollen, foltten den Eprucdt 
Eciller's: „„D’rum prüfe, wer ih * 
dinder⸗ widio eherzigen und des vortreffl 8 
Buch leſen, ehe fie ben wigtigften Shritke 


des Pedens thun! Wird für 25 Gents inkg 
ache, —J 


Ro nazien in beutfher Spra 
verpadt, frei verfandt. Wörefiez 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, h 
New York, N. Y. 







1 —— Zn 2 — 
Der ana it auch zu baden 
In Chicago, IU., dei Herm. Schimpfky, — Korty 
Private, Chroniihe 
— 
Nervoſe Leiden 


Haut.;, Blut ; und —* lechtskrankheiten 















































und die ſchlimmen Foigen jugendlicher Aus⸗ 
ſpweifunge nerwenfdwune, verlorene 
Maunbarkteit, r * ich von 
der lang e«tai des ‚Illinois 
Medical d unter Gas 
— für eu: N aufheiten, 
gemeine u und alle 
Unregeli n und ohne 
Speration 
Arme Leute 3 4 Uhr 
rer behanoeli, nud 5b ur ernen mäßigen 
Preis ‘ sont ıltasion 
frei. Je elt. 
Spr de U bis 7.30 
Abends; Sonntags von 10 bis 1 Adreife: 
Illinois Mesical Bispensary, 
2be, ir 133 $, Ciark Sir.. Chicago, Il, 
I, 458 MILWAUKEE AVE,, 
Edte Ehisago Av: — 
Ale ach vödien Krankheiten 
beider Beilh! aten Aerzteu un⸗ 
ter Garantie geheilt. 
Behandlung, einſchließlich Medizin, nur $6 per 
Monat. Me ; 
tachet uns einen Bejuh. Confultation frei. Os 
fgreibt ı ın 
r ITe 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUZKEE AVE, 
Edke Chicago Ave. u 
Sp ehftunden 9 Uhr B rm. b13 9 uı ends 
— — Vorm. bis 4 Uhr Racht u. vie 


Nur $3 den Vionat. Aediinen find 
mit eingefhloffen. 
Zie internationalen 


— ud Wundürʒte 


— 





* it —8* 


Abends. 





Dr. M. CRUBER, 
No. 209 North TSlark Str, 

> Unterfuhung frei. 
rEdnelle u. ühere Behandlung jämmtlichee 


chei men uranfheiten beider ei Geigleste 3. 


den. Matti igteit 





>» Dr. ERNST PFENNIG 
R Vrattiſcher Zahnarzt, 
—— 19 Clybourn Ave. 















Jeinite Gebijje, tom matürliden Zähnen 
nigt zu unterjäeiden. Gold: und ee 
Füllungen ;3u mäßigen Breiten, < dmerps 

oies Zabnaiebem. o.miftıno, 1# 
Dr. T. J. BLUTHARDT. 

Weotuuns: 4) utre © Teleph 06! Korth. 

Siiree: A Bat tı m Venetiau 
Vuildin ig. nden: 5b libr Ra Amir tan 3.-- Teles 
pdou: X wa. Kiel mine 

| D r. .K VEHN, 
früber AfiitenzeYirzt in Berlin. — Zveeialari 


fur Saut:. Sarı- ınd Seihledtstran theiten 
Office: 73'State Str., Zimer . 
Office⸗ tunden: 3—7. Sry, 6, min 


Si deften und Difligften Wrudgs 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
fantın Otto Kalteich, Funmes 
1, 185 Glarf Etr., Cie Madifon, 
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Alhambra My Tal. 

Chicago Opera Houjfe- The Lion Tamer. 
} Glart Str. Theater Ihe Pay Train, 
Eolumbia--Nrikoerac. 

dramd Opera 9 sufe— The Enfign. 





— — — 


Schr Hangelegenheiten, 





>» Flower und Burt. 





jedem Diſtrikt, abgeſch 
ſolien. 


hör lehren, 





terr 





wurden geſtern folgende ei : Moſes gegenMat 
Van Gelder, wegen Verla Margaret gegen Ma 






















wegen 
Trun 


am 


fudr: 













cht: Eliſabeth — — 5. 





15. 
9 


—8 wegen Verl 
bewilligt: Augnſte vo 






e wurden 





bert Erudt, 
Yattmıan, 
fon, wegen wel 
sen Gräuſamk 
Trunkſucht und Ver 
ham, wegen Verlaſſens; 











von Milfinm Eu 













wegen Verlafi 
Verlaſſen 
> 


von Ezra W. Kengon, 
Charies T. Heedſon, 
Charles Brunner, wegen 
Gilbert W. Arniſtrong. wegen Ve— 
Frauk A. Kellp, wegen Verlaſſens: 









te 6 





Lillian v 





— — — 


Heiraths-Licenſen. 








Folgende Heiroths-Li 
des County-Clerks ausgeſtellt 


Frost EC. Hatton, Euma Tree, 4, 


















A. Rueff, Katherine J. Schlund, 25, 2. 
A. Bourne e Fralid, 21, 0. 
Oftrom Laer 2), 20. 





Gounouer dalena Benning, 54, 32. 
Wilgen ? * ittie Korthaſe, 2, 16. 


Bertha Rickel, 28, 19. 





Doedelo 

Frauf Harriſon, Alice e Whe terall 

Alice» A. Watbiew, nannab Meidv, 23, 18. 

Harry S. Cronk, Ida M. Young, 31, 25 

Chriſtiaun Steensgard, iitine Jenſen, 39, 20 

Walter Helmerich. VanValkenburg, 2 
24 


























Fronuk Lord, Mary 3 
Fred Wilder. Mart Pas jon, 31, 
Em Re Mamie Fedderſon 

F Eva va Ran, 34, 
C Ay cite Tunijon, 


Rudolf Kr 
Henty Bad: 


Bo eich, 
Ss arlion, 






Seorgiana 
Ling Riſch. 


lie, "Radar Y 














6. 
Mignie 
ne tert on, Hortenfia Ehr euſen, WB, B. 
Rate = ">. 
gina 149 
Km 22 
t Della 2. 
Frederid Perkins, Lucia 525 
— — — 
er, 





geſtern Mittag und Bene, Nachricht zuging: 
Dr, Friedrich 
Anouſt Rick, M Velmo J 
Wert, 45 W. Madilon Str. 
nm seyer, 523 Maribfield Ave., 39 3. 





ve, IN 








— — — — 


Bau⸗Erlaubruißſcheine 


wintden geſtern an folgende Verſonen ausgeſtellt: 
nond Vroz, 52 und Da fen ut:Brid-Stor 
lets, co] Mhod ve \ SO, Bewer. 2 
ſtöck. und Baſem d Flats, 631 

Woodlawun Piloe., Saufe, 2: md 1Litöd. 


rat 


rame⸗Wohnh 














und Greenwood Anz, Bo: 
und Baſement-Frame-Fle 
s2unt Thomas Blake. 


Anben, an 75. 
draw Gedergren 
E05 Cemmierriel 
tod. und Dajenent N 












Etr., 006: g 4, 2ftöck. Frame-Store 
und Flats 31 Halſt ted Str., *220: CEC. E. Enaſtrane, 
Lſtöck. Frame⸗Flats, 6220 6 Stt.. 3500: 3. 








NR, Mona, 2itöd 
2: John Weitfall, Lſtöck. Brick⸗ Scheune, 
ftingse Sir., FON: Million Shew, 
Stores. und Flats, 95 
Lawſon. Atöck. und De 
176 Seine Str, 2000: J 
ment⸗Brick⸗ Flats, M. Fam pbcl Park, 14,00). 


— — — —— 








ee— 









Ba en 
— 

den 7. März 183. 

Großhaudel. 






Dieſe Vreiſe ge! 
Gem ü * e. 
Netde Süden, 81—$1.25_per Narrel. 
Yorbe Ber 5—82.75 per Barrel, 
artojieln, De per Auihel. 
Sichel, OH 2.50 per Varrtel. 
Kohl, ß8—10 vper 100 Stuüc. 
LButder. 
Beſte Rahmbutter, 25Se per Pfund. 
Käſe. 
Voll⸗Rahm-Cheddat. 103 Le ver Pfund. 
* Gerupftes Gepflügel. 
Hübner, 1I--12c per Pfund. 
Truthühner, 114, ber Pfund. 
Guten, 2—He per Bd. 





Gänie, 11-122 per Bun). i 
* „Gier. 
Hriige Eier, 16—Jic per Dusend. 
Fr ü chte 


Vepfel .3 et Barrel, 
NMeiſina⸗Cittonen. 33 per Kiſte. 
Heu. 
Rp. 1.-Timsttn S11-—11.50. 
Po. 2,8500. — * 


Re 2 Ms. 3 ee 





dBaymarktei—Th: Xdea 

doobeh s—Jeſeph. 

beVi a ers Iheater— The White Zgnadron. 
Ehillet- Ihbeater- The Maske Ball, 
indian ater— Ihe Voodoo, 


Das Sck hulraths⸗Cor nite für Schul— 
leitung * geſtern in Sitzung und 
discutirte über die Abſchaffung der 
* Anweſend waren Bren— 
ian, Cameron, Er ijad, Beebe, Bolden- 
weck, —— P hicLad ven und Die Damen 


Halie beantragte, Daß über ben | 


beutjchen Sprachunierricht zuerſt be— 
rathen werden ſolle. Sein Antrag 
wurde jedoch nicht unterſtüht und man 
einigte fi Ihliehfich dahin, mit dem 
Zurnen den Anfang zu machen. 

Na 


ch * ingerer Debatte einigte man 
ahi „dem Schulrath zu empfeh— 
len, va "Die uperiniendenten der 
verſchie denen Diſtrikte angewieſen wer— 
den, in Gemeinſchaft mit Be Spe⸗ 
zial-Turnlehrer für jeden Diſtrikt, die 
Klaſſenlehrer zu — und daß 
die letzteren dann den Turnunterricht 
leiten. Das heißt c alfo, daß das Tur= 
nen zwar auf dem Lehrplan bleibt, Die 
Zurnlehrer jedoch, biS auf einen im 

afft merden 


Nachdem dieſer Gegenſtand erledigt, 

kam das Singen an die Reihe. Halle 
meinte, es ſei nicht nöthig, den Schü— 
lern in den unteren Graden die Kennt— 
niß der Noten — izubringen. Man 
ſolle ſie einfache Lieder nach dem Ge— 
wofür 75 Minuten in 

jeder Woche vollkommen hinreichend 
ſeien. — könnten die Knaben 
in den Klaffen von 8—12 * wie ſo 
nicht ſingen, weil dieſelben in dem Al— 
ter ſtehen, da die Stimme dem Wechſel 
unterworfen iſt. Es wäre alſo genü— 
gend, wenn nur in den Klaſſen von 
1—8 gelungen würde. Mit bem 
Amenbement, dab auch in diefem Une 
ichtsz weige das Lebrperfonal in 
der Weife rebuzirt werden folle, daß 
jede Dioifion nur einen Ginalebrer 
erhalt, und daß in den bier höheren 
Klaffen das Singen auf die Ausbil- 
bung - Lehrkräften befchräntt wird, 
wurde Halles Antrag, der auch der 
ſchrift lie vorliegenden Anſicht des 
Superintendenten Lane entſpricht, an— 


genommen. 
Da um —— Zeit Frl. Burt abge— 
ruſen wurde, vertagte fich die Sitzung. 
/Abendpoſt,“' tägliche Auſlage 36,000. 
SHeinungstingen 


tin Garabine, wegen We "annab gegen utius 
Grot ul, m — Ida gegen Endre J. 
JIverſon, wegen Fruntfuch Kate gegen ZJoſeph Moore 


felonie: Williom S. gegen Slate Scott, tweyen 
s. Pine, wegen Grau 
zaumann, wegen Trunk 


a yo: 
Graufamteit: Robert von Anaſtaſia 
Verlaſſen: Hilda von Alfred Ander 
ẽ ith, we 
George Wolf, wegen 
Etiſa von James M.Gra 
Yaura &. von Gharles White: 
law, wegen Truntſucht und Grauſamkeit: Anna E 
Sarah von 
Electa von 
von 
von 





liam A. Hunt, wegen Grauſamkeit und Verlaſſens. 


enjen wurden in der Offie 


2i. 


m: by ı bir Die Lifte Der Deut: 
fen, iiber deren Tod em Geſundheitkamte zwiſchen 


Preiteritein, 786 CIE Grove Ave, 8 N. 


=9 1 3 — en c 
Wittenborn, PEN. Paniina Str, 31%. 





5 / ar Dobion Ave, mabe 
* Str, 300: nie Williame, litöd. Frames 


mus —“ 





3541 Loomis 


Wohnhaus 65 @. Str, 
23 9a: 
Frame⸗ 
250); Ella 
ne⸗Store und Flats 
Felter, Aft und Baſe⸗ 


Ser die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Esijicnswerthe, ohne ſich langweilen zu müſ⸗ 
wu. Er erhält des Weizen ohne die Spreu. 





DYNAMIT 


umden Schmut 108 zu werben. 


b i n 
Man braucht fein Man 3 h B l | | } 
nehme 





ahnärzte zum Reinigen falicher Zähne, 
Shirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 


I edermann Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Saubwerker ; zum Blaufnachen ihres Wertzeugs, 


Majchiniften zum PBugen von Maichinentheilen, 


Biarrer zur Renovirumg alter Kapellcır. 


ehren f Küfter zum Neinigen von Grabjteinen. 
Kuehte au Bferdegejchirren ımd weißen Pferden, 


Hansmädden zum Sceuern der Marmorböden, 


Anftreicher zum Glattmaden der Wände, 
3 Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
o 


Köhinzen zum Reinmachen von Fügen, Siufs“, 








Wahrfheintidh « ein Mord. 


Frank Carotto, der Bejiber einer 


Srhankroitihjchafti in dem Gebäudeno. 


3708 State Str. wurde geftern Abend 
bon Names Walfh von No. 565 37. 
St. fo fohmer verwundet, daß er wahr: 


Icheinlich fterben wird. 


Um . Uhr geitern Mbend betrat 


Malfh d Schantwirthſchaft Carottos 


und beftellt fi) ein Glas Bier, das er 





| Todes: Anzeige, 


Be und Refanuten die traurige Rahricht, das 
mei: „Be Gatte Friedrig Witten: 
born. and. März im Alter yon 31 Jahren, jelig 
int re enti schlafen iit. Die Beerdigung Findet 
Donnerftag, den 9. März, * Uhr Nachm rom Trauer— 
hauſe, 1238 R. vauuna Str, aus nach Koncordia 
ftatt. Une ftille Theilnahme bittet Die tranernde 


Wittnre 


x odes⸗Anzeige. 


— — — 





mit einer Dollar-Note bezahlte. Ca⸗ uerſtag, Vachmittags 1 Uhr in unſerer Halle 


rotto gab ihm 95 Cenis zurück, aber der die Teyte Ehre zu erweiien, 


Walſh behauptete, daß er betrogen wor— 
den ſei. Es entſtand ein Streit, im — — 


W. Hahn, O. F. 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


Bäden und Fadriten. 


: Ein anftändiges_ junges Mädchen für Te: 
Näheres 145 Hudſon pe, 5. M 








Tilateffen- Store. teljen. Gutes Seim. 335 Qurling etr. 


an — 


—— u Sigein und "im tenden. 
När be rei, 1658 N, 
4 qute Maidinen - Mädchen. 
2) Ihomas Etr., Ede Newton. 


Milwaukee Ave. 


rende Arbeit. 


A Maihinen-Mädchen an 
Aphlan ꝛd Ave. 


Waiii ne mac, 

















67 
Alain Huifbin q 
1W Randolph Sir. 





die deutich und eng: 
Nähmaschinen: Store. 


Ciſfice Verfäuferin, 








und vandmãdchen an Röden n. 


— 
Arbeit mit nach Hauſe 


— 
; fun Shen » oder aud) 





at: 3 aute Wafchineumäapgen an Röden, umd 


5 gute Handinädchen. 3 Biffel Str. 


ſtleidermachen 


lernen wöllen. 240 Marwell Str. 





dmi Lizzie Wittenborn. 


Maͤdchen i im Schneider⸗ ton. 


SE Deicinen- Maiden zum Kappen- Rüben, 
D Dearborn⸗Stt 





Fourt Friß Reuter No. 07, J. O. F. Den 
amten und Brüdern zur Nachricht, daß Bruder A MM : 
naht Ri, am Montag, den 6. März geitorben 
if. Die Beamten und Arüder find erfucht fich 
By“. 


NRoben Str, einzufinden, um dem verfiorbeuen Bru— 


* Zwei Mädchen für erſte Handarbe it, 
Tai — Yiudchen an 1 
Diviſion Str., bi 


Hand: und Maidinen: Mädchen an Shop: 
1 und 3 Grpftal Str, 


83" Kleaver Ste, 





3 Srroans, Get. hinter 384 W. 





Verlaufe deffen Walfh einen Revolver Todes:-Anzeige. 


Freunden und Zelannten die traurige Nachricht, Daf 


304 und bier Schüſſe auf ſeinen Gegner mein geliebter Sohn Friedrich Tank, 


abfeuerte. Diefer ſank von einer Ku⸗ März, im Alter von 22 Nahren, 2 Monaten und 
ge! in dieStirne und bon einer anderen 
in die rechte Seite getroffen, nieder. 
Seine Wunden find gefährlicher Natur 


und e8 ift nach Ausfagen der Verzte 


menig Hoff nung für feine Genefung 
borhanden. Walfh wurde verhaftet 
und in der Polizei-Station an Stan— 


ton Ave. untergebracht. 


u —ñ— — 





V 
ernde hinterbliebene Mutter 


Todes-Anzeige. 


aeliebtes DIüdhterhen Minnie, im 








Mär, Tig entichlafen it. Die Veerdigung 





an D on er 





Tuomeichan 


Wilhelm 


* — 5 . ı 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in Eddie Oeſter ei h, Vruder. 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 





Bericht der Ahſchüßer. 


Chicago, den 8. Wärz 1808. 


THE LATEST. 


Beidlofien auf Beran’afluırg 
der Gläubiger. 


Die Trjer Diejer Reifen erinnern fih ohne Zweifid 


des Retail-Clorbing Hauſes an der State Str., 
welches den obigen Namen führte. Dasſelse wurde 


kürzlich von Gräubigern geichlojfen, um Verbindlich⸗ 
leit im Betraçe von 822, 712. 40 derecht zu werden. 
J Lager wurde der C b icago Salvaae 
|: Mdjujtmen® Eo, 254 € Madiion Str, 





mit der Weiſung ———— bis zum 28. März 
eine endaültige Abrechnung gu erzielen. Zu dieſem 
zZwecke werden wir das oben erwähnte Lager, be— 
ſtehend aus 867., 421.50 werth feiger Männer? und 
ualen— und Mindersftleider, im MWholeiale und 
J zum Verkauf ausbieten, und zwar zu Be 
anı Dollar, um eine ichirelle Abwiclelung herbeizu⸗ 
Dieſe Waaren umfaſſen die beft aſſortir— 
I ten und ausgewählteſten Bartien von Klettern, die 
uns jemals über rliefert wurden, und wir ſind im 
Stande, die Garantie für jeden einzelnen Artikel gu 
übernehmen. Der Verkauf beginnt Freitag, den 10. 
März, um 9 Uhr Morgens, in unſerem Waarenhaus 
254 E. Madiſon Str, und wird nur kurze Zeit 
dauern, Unſere Gehilfen ſind jetzt damit beſchäf— 
dieſes, ausgezeichnete Waarenlager im J. und 
2. Stockwerle unſeres Gebäudes auszumarkfiren, und 
zwar zu folgenden Preiſen: 31 fanfen ein Paar 
gitte ofen, garantiert St Merth, oder Gel zu: 
rüderitattet. 81.73 faufen ein Paar feine Seien, 
garantirt werth *55. 2.49 faufen eine jehr feine 
Hoſe, gar anti rt wertb S7, und Sunderte von Mur 
ſtern uund Facons in feineren Qualitäten, ebenſo 
illia. B.35 kaufen einen guten Biber-Ueberzieher, 
h *10. oder Geld zurücker et. 8314.10 taufen 
m ante, ganzwollsiien Weberzieber, wertb $i2, 
vrütderftattet. 5.43 fouien einen guten 
Kerſey-ileberzieher, garantirt werth *816. *87. 5 t3 
fen einen feinen Chinchilla- oder Melton-Uederzie— 
ber, twertb 820. Sunderte von den feinjten impors 
tirten amd einbeimifiben Stoffen im lleberziehern, 
ebenſo billia. 9.35 Taufen einen quten Anzug, 92 
rantirt werthb S10, oder Geld zuriideritatter. &4.25 
kaufen einen guten, ganzwollenen Anzug, garantirt 
werth 813; 65 taufen ei feinen Männer-An 
zug, garantirt werth 5163 57. 45 taufen einen ſehr 
ſeinen Anzug, garantirt werth 8220: 80,20 Taufen 
einen ſehr feinen importirten Worſted-Anzug, ga— 
rantirt w * x Hunderte von berichiedenen Mu 
ftern und malitäten in Prince Albert, Gutawans 
und Sad, in den feinſten Qualitaten zu verhält— 
e Dieſe Waaren ſind vom 
er gemacht amd find bis zu &5 iwertb. Ser 
nausſtattunas-Waaren Dutzend türkiſch⸗ 
rothe Taſchentücher für 2: fd, iwertb 10; 
1500 Dusgend Raar Soden 
Stüd, wertb P2!c: SD Tu 
wertd dc: GO) Dukend f 
zu Me, werth TAc: 58 Du 
zu Me, werth S1.00: 625 Dutzend ſehr feines, gan; 
wollenes Unterzeug zu 8e, werth —8 
Hemden für Männer zu 27%, wertb T5c, und Tau— 
iende von anderen Wrtifein, zu zjableeih um anzu 
führen, zu verbälfhiän näßigen Preiſen. 
Die Abſchäteer garautiren jeden Artikel genau 
als angegeben. Sie können die — Waa— 
ren nad) Sauje nehmen ı i ge behalten, und 
wenn Si nicht wie Finden und fie 
nicht Ahrer Grwartung e jo fünnen ie 
dieselben zurüdfbringen. 
Ter Verkauf beginnt am (Freiten, den 10. März, 
I Uhr Morgens, im Waarenbai Madifon 
Str., I Thüren von Market < tt, unter "unjerer 
perjönlichen Auffiht und Garantie 


The Chicago Salrane & Aajustnent 60. 






































eine 
oder Geld 












LTE 1 ET EEE N ED EEE EN ATEATETTTT 








— ⸗ 


FREENET EHiEg. ———— ee 








! zu Sc Das 
R träger zu 158, 
Merino-Unterzeug 
eines Ur atereug, 
































Ertra-Rabatt für Land-Kauflente  Kijendabnfahrt 
für eisen Wen vergütet für Käufer, die auberbalb 


Ya 





der Stadt wohnen. t-Beſtellnugen prompt aus— 
geführt, wenn der Betrag beigefügt if. 


254 €. Madifon Str. 





Dampf : Bäder | 


(PBiarrer Aneip’s Methode) Smuzlm 


im Daufe des Votienten. 
Conſultire oder adrefiire: 


ſicht — 
n curic. 


‚r 
\ 


i 


Henlkrankfri 


"DINITI-LVA 
ı "Jdd ® AUYSNIISIA 





8364 Blue Inland Av. 
er Bluejstand, GenterAv u.14 St. 


| Alenmat 





'CRITERION- -THEATER. 
==dentihes Theatern. — 
Gaitiviel de8 berühmten 
Berliner Eniembles 
Betty Dammhofer-Emil Thomas-Grethe Gallus. 


Sonutag, den 12. März: 


„Der Raub der Sabinerinnen.‘ 


rontag: „Auf tihlöfier“; Dienftag: „Mein Leopold"; 


Mittwoch: „Der Niltionenbauer“; Donnerſtag: „Drei 
Naar Schuhe‘; Fret tag: Einer von unfre geut“; 
Samftag: „Hafemanı'3 Töchter“, mo—ia 

Der Verkauf der veiervirten Eike 256, 50c, 750 u. $1 
beginut —— — den ) Mir, an verTherter-aije 


CLARK | STR.- THEATER. 


BR FREOBE......... Mleiniger Eigenthänner. 


25c-Matinees: Dönnerstag, Samstag, Sonntag-?5€ 


Florsnca Bindley in 


-THEPAY TRIAIN-- 
Größtes Eijenbap: i⸗Stück. Spiendide Specialitäten. 


Nächſte Woche: U.5.Pearjon’s „Ihe DiamondBreafer” 


Quandl’s Biclrin Tunnel. 











Rendezvous cller Nationen, Augemebrifter - Yuter- 


baltungsplag der Stadt. j 
340-348 State Str: 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftanzar 
Seinfte — um. vorzügliche, Wera. 5 
























Todes: Anzeige. 


tranernden Hinterbliebenen, 


heim ftatt 


Gelttorben: Am 6. Mär 189, Wueguit 
Rid, im Wlter von 30 Jahren, 10 Dlonaten 
MD Tagen. Peerdigung Donmerjtag, um 2 Uhr, von 


24] Belmont Ave, neh Graceland Kichhof. 


Kleine Anzeigen. 





; Maſchinen- und Hand-Mädchen. 
78 Rumſey Str., 





Vverlangt: Ein Mädchen an Kunden-Weſten; 
Zagen, jelig im Seren entichlafen iſt. Beerdigung 3065 Ward Ztr., Yafe View 
findet ‚sreitag, den 10. März, Viorgens 10 Uhr vont R * imi 
auerhauje, 1139 Lincoln _Xlve. aus, nach Concordia 
hof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bittet die 


; gute Sinopflöcher machen. 





Furniſhers an Cloals und, Capes, 
Frage nach Mr. 
Mädchen von 15—17 
—F Xobn während des Erlernens. 
Notth Weſtern Trimmiug — — 
Central — 
Rdiae und Market S 


1007 Häfel eriume: i 
— — Knitting Works, 


Freunden und Bekannten die trau rige Nachricht, daß 


11 Jahr uud 9 Monaten, Montag Abend, dei Ö. je A “ 
i 2424 2 

Faccinatots, 
g. den V. März, Morgens 9 Uhr, Sy 2 
ie, 32 WM 20. Str, nad Concordia Kirch- 
bof Matt. Un Hi ilte Teilnahme bitten die „betrübten 


* Salvator, ein reines Malzbier ber | Sinterblichenen 


| 
Elfabe Kiler. 
| 


Hän de die noch nmicht für uns 
müſſen a nn 


— 


dige es: 
md 5da Deftereid, Eltern. 


ass und — 
Erfahrene Hände 
— * Fabrik in Evergreen Bart, 22. 
Srand Trunf NRailway. Guͤter Verdienſt, 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, —* — 
tmftrong Go., 


unfer lieber Water und Gatte, Gottlieb h 
G eyer, am Montag, den 6. März, im Alter von : 3 
Jahren, 4 Monate und 22 Tagen geftorben if. 
Beerdigung findet an Donnerftag, den 9. März, — 

Trnaervanſe, 523 Marſbfield Ave., aus nach Wald— 


% abajh Abe. 


; Nädcen und Frauen für Regalia- 
Gute Maschinen: 
Silberftiderinnen 
und Grand Trunf 
Guter — it 


und sand: lüberin: 


neuen en Fabrik, 
Board 33.50 per Woche, 
gu erfragen €. 


m 
Die 
Roja Geyer, GÖattin, — Kindern. 


‚149 02 9 


Maſchinenmaãdchen. 8 Edward ir. 


—— Hofpital. 
Temen und Mäpden, 





amt Mahnebuen, 





——— 
— Miuder-Barderoben aller Zur 


Unterricht Tags und Abends. 212 S. Halited ei. 








1 Gent d das t dns Wort = ae 





: Gute Maſchinen Mädchen an Nöden. 





Berlangt: : Männer und Knaben. 


Berfangt: 2 Männer. Guter Lohn, beftändige Nr: 


beit. 49 Que ISEland ve. 
Berlangt: Starker Junge für Sifie. 28 
Str.. Bajenent, 





Verlangt: Guter Schmiedehelfen: 550 Sedgwid Et. 


Verlangt: Gin Mami der Shop tenden fan 


Verfangt: Schneider, Yıribelman; muB aud 


machen, 148 N. Glarf Str. 


Verlangt: Gnier Fuhrmann. 004 Sinnen 


Rerfa ngt: Sin guter. Junge von —* 1% Sabren Fine 
der Stelle in einem Voardinghaus. 211 E. North Yv. 


Verlangt: Ein guter Trimmer an guten Shopröd 


726 Elhbourn Ace. 


Verlaugt: Gute Abbügler an Shopröcken. 548 


Robey Str., nabe Dipifion. 


Verlangt: Ein tüchtiger Xebrer für enduſchen 


vatunterricht. Adreſſe mit Preisaugabe unter 
Abend poſt. 


Wurſtmachen verſteht. 178 28. Mlace. 


Verlonot Sofort, cin guter r deutſcher Candy⸗ Arbei⸗ 


ter. 379 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Blechſchmied-Finiſher. 133 W. Polk 


Verlangt: Schmied zum Steinhauer-Werkzeuge 
— a u ’ an: » 
ichärfen, bei Nobn Brunner, NRoje ill, nabe 


Begräbnißplat-Eingang. 


Verlangt: Fin Mann für Hausarbeit im Saloon. 


371 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Ein guter Schneider. 553 Wells 


nahe Carl. 


ſich als Agenten eignen, gegen feſtes Salair. 
Chicago Art Studio, 203 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mehrere junge Leute, die in i 
anche gearbeitet haben, 





einem Zweig der Metallbr 


Verlangat: Einige gutgekleidete junge Leme, 
leichte Metallarbeit. 840 N. Robey Str. 





Ve er! it: Ein Junge, VB 
Väderei zu arbeiten. 570 S. Halſted Str. 
erlangt: Ginige 
eine Deutiche Lebens 
ſehr günſtigen Bedin 





Verſicherungs-Geſellſchaft 





Uhr Vormitt 
tagas, No. 155 und 157 E. Waſhington Str., 
ch). 





37 Milwauter Ave. 


Valangdt; Ein N odmacer und ein Schneider 


Weiten. 3842 Velden Ave. 


Verlandt: Junge im Saloon zu arbeiten. 4 


Paulina Str. 


Berlangt: Fin ſtarker Knabe von 15217 Jahren, 
als Ausläufer und Office-Boy. Finer der mit Paoſ— 
ird vorgezogen. 





fagier: Glevator umzugehen veritebt, ı 
Referenzen verlangt. 153 Aranflin Str., Hart 


Derlangt: 2 Nungen im Reftaurant. 206 W. 


m; 
Str. 


Verlangt: Ein Vreffer am + na 
beit für einen ſtetig 











arbe it. IR) Randolph Str. 


Verlangt: Gin Treibe 
en. 3139 Hauover Str., hinten, nuten. 





Verlangt: 2 Snober 
zu lernen. 120 Illinois et $ 





Porter. 






„_ Serlangt : Ein tinhtiger md ehrlicher 
S. Clark Str. 





Verlangt: R taffe_ Möbeljehr ine 
Fcke El und Nuih Er. 


Haljte Etr. 


— Schuficdehetfer. 512 Soden Ave. 


Dye Works, 826 W. Madiſon Str. 


ington Str. 








feinen Shopröden. 850 We North Ave., Win. 
Hinte rbaus. 


rung beſitzen. 2347 ©. Canal er. 


Verlangt: 50 Farın Hands zu guten Löhne 


der Stadt, ante Pläge und ftetige Wrbeit; ebenfalls 
Männer für andere Arbeiten in Rob Yabor Agen:y. 
2 ©. Market Str., „ıp Stars“. Tınzlnt 


Verlangt Silberſchlager und Jungen zum Ler — 


485 Wells Etr. 


ZN. State Str. —ñ 


Verlanot Erpreßinan: Denticher, der gut treiben 


lann. 234 Waſbburne dibe 3. Iloor. 


verlandotẽ Ein junger Mann von 18—N Jahren, 
732 Southport 





für Ae Arbeit im Butchergeſchäft. 
Ave. 





Verlangt: Cabinetmacher, 


Str. 


erlangt: Ein auter Aladjmitb: muß aut Vierde 
beichlagen fünnen. Nacdhzufragen bei John Claujen, 
102 MW. 18. Str, Donnerftag, zwiichen 11 und 12 


Ubr. 





Verlangt: Peinters >. Cha. Krogmann, 103 Sud: 


fon Ave. 





W. 15. Str. 


Stetige Arbeit jür den rechten Maun. 313 W. 








verlanot Zeitungetrager und Jungen, un den 
„Sountegmorgen“, die neue deutihe Sonntagszeitung, 


auszutragen. Näheres 219 Herald Building. 





Bender. Ave, 


Fr an Rüde und Kleine 











d: und M aſchinen⸗ Mädchen, 
mädden, das Knoyflöcher bei Hand machen kann, 
505 NMarkt Str, nahe North Yive, 


Fine gute Rorarbeiterin in RIESE: 
940 Milwaulee Ave. 


—— 12 aute Mädchen an zu. Hoſen zu 
254 Monroe Str., 5. 


Gert — 


Hausarbeit. 
Eine gute einfache Köchin, zu helfen beim 
walden und — F 


Verlangt: Ein Junge um Orders ebzuliefern und — 
im Store zu helfen. Eidmeier, 107 Wells Str. Rene Kinder, 
Ein tüctiges —* für 


Rad, yufragen im Saloon. 


Dan Aura n 


ine: n Hausarbeit. 
Safe * "et. 


; Ein gutes adhen für allgemeine Haus: 





‚olleinitebende 


"139 Noble Str. 
: Gutes teutiches, „Münden, für sc usarbeit. 


V 


—— Gutes —* Mädchen für kleine Kin; 


e Arbeit uud auf ein Yaby aufzupafien. 
3708 woreft de, 


— für —— Haus arbeit für 
junges Ehepaar. T 


2 Zn für gewöhnliche Hausarbeit. 


unter 3. 40, Abendpoft. 


t: Mädchen für aligeın: ineHaus sarbeit. 
25 Wabaſh 


für Hausarbe it. 


Kacob Koebter, 


‚_obe ver Flur. 


: Ein autes Madchen für ——— Haus⸗ 


2 Vjierde zu beſorgen und in mia 
arbeit in feiner oa 


Gutes Beim. 


tüchtige erfahrene Wänner — 
‚sin ——— für gewöhnliche — it. 
ungen: am liebſten welche, 
ſchon in der imduftriellen Lerfiherung als Agenten 
gearbeitet haben. Nachzufragen zteifchen 9 md 
und zwiſchen 2 und 4 Uhe Nachmit- 





Verlangt: Gutes deutſches Mad den. in Fami ifie Eon 
ie Referenzen erforderlich. 


— ein deutſches Mädchen oder7 
Verlandt. Gin Mann für Hausarbeit im Salooıı. Tr 

3 en fü ür Hausarbeit. u erfragen | 
: in ‚ültlicher Geſchãftem alle inftebend, ingt Etelle ‚für He — 
Haushälterin. — 


a — Apr. 


deutſche Maͤdchen. 


— ee 308 Centre St., zwiſchen Elark 


und viuncoln. 


3 Mädchen für allgemeine Haus: 





ſtüchenmãdchen. Kein Woſchen 
— 5 Müdıhen Für re — 


324 Kindermädchen. 


Ffen : Ein gutes Mädchen ‚ir dewodnli che Haus 
1108 Pelmont Sive., 


i Gin _— = —E Hausarbeit. 
Bu erizagen. 


— Ein aute? 
und Buͤgeln. 








enröcken; ſtetige Ar— 
Mann. 12 N, Leabitt Str. 


Berlangt: Fin Stelfner (Waiter), 1 Dann für Haus: Burling Etr. —ın 


£ Fin —— für Hausarbeit 


r; muß etivas eugliih jpres 
— Suter Lohn. 


wen lochen 





* 
ae oder Rängen, gen, billig. 


welde Tochen Tann, 
und Snow, gegen: 


zum varniſhen an Parlorfuits 


* — billig. c08 Sheifield Ave. 


Etubenarbeit und 
45 Ta Salle Ave. 


: Gin Müpden für 
sweier Kinter. 





an Reparatur. 


Verlangt: Ein tüchtiges a Guter Sen. 
Jeden Sonntag Mittag frei. 


——* F 
angt: Ein Junge um mit Bierden umzugeben. €. Randolpb Str. 


Berlanat: Fin gutes Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 
it. 422 Champlain ve. 


waulee Ave. di—ja 











: Gin Mädchen für aewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei Gleaners; jterige Arbeit. gie nna 
33 Sedowich Str. 





Kteine familie. 


Dienttmädsben engliid und 


deutich it ho. 12 Wabaih Ar. 











Gin gutes de utſches Mädchen für allge⸗ 


erland Eir t nn zum Vorribten 
Zr. : on ee 1 mei te Haus Sardeit in einer Fomilie von drei ru 





Rerlangt: Ein junger dentſcher Mann, der ud eng: — * — Hauseredit. 


liſch ſpricht, als Bacerwagen-Treiber; muß Erfao: 





für gewöhnliche Haus zar⸗ 
3352 South. Part Ave. 


: Ein Mädchen welches out Kochen, 
i Familie von drei Erwech— 
jenen, wo ein zweites Mädchen gebalten wird, 
xa Salle Are. 











und bůgeln Tanıı, 





— autes deutices, Mädsen in Heiner 


I erfragen 453 Nord 2 


Gine ältere Frau oder — von 17 
594 14. Stt. 


Verlangt: Mebrere gute Klempner, fowie einige Bu⸗ 
ben, die Klempnerei zu erlernen. Reymond Beher, 


Jam, "für — 








a Ein — für allgemeine Haus arbeit. 
Mrs. 2. Schott, 4674 Ya Salle Ave. 


Terfangt: Ein Mädden für 
83 Dinman Str. 


mot: Gin tüchtiges 
—— Hausarbeit, j 





) Mann für Treppen allgemeine Haus Sarbeit. 


mid Sideboards. A. G. Swanſon 71. und ne 








53 Sheffield 





: Jumges Mädchen, 
gu — 707 8. Monroe Str. 


Tiningroom: -Mädeen; 
Diningroom gearbeitet bat. 


um auf ein Baby auf: 





eine die icon 











Verlangt: Koblenwagentre iber; $2 den Tag. 





3 dentices Mäpden für alige: 
meine € Sans Sarbeit; — ein zweites Mädchen. 


Michigan Ave. 


Yerlangt: Ein anftändiges deutiches ihes Mädchen 
336 State Sit, Saloon. 


5 Mädden für . Kücenarde it. 


Verlangt: Ein guter "Holzarbeiter an Wagenarbeit, 





Ae, modimi 
einer Heinen — 





Reken. 80 8. 
Vertungi: Eine = Waishirat: 102 Mather Str., 


leichte — ti 
arefietd Mae, 1. —— 








Berlangt: Männer für. Bolt: oder Steueramt: 


"werdeirmebr ‚verlongt, a3 Upplicationen. Auskunt * e 


‚gegeben berreff⸗ men. Auſtegen jtlich: R. 
—2 —— — 8, - mit an I8 


Dersangt: Eingearbeitete Männer um senden 
machen; Danıpitraft. Weinjchenfer, 153 1. t 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen bei Hausarbeit zu 








Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sensacbeit; 
muß etwas vom nähen verſtehen. 2a € Heifield Ave 


Verlangt: Mädchen füt "aligemeine Hausarbeit. 1104 





Verlangt: Gin Mädchen welches ſchon in € einem 
Päderei gearbiitet bat und eine gute Köchin für 
Voardinghaus. 2302 Wentivortd Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine er 
Guter Xobn, gute Behandlung. HAT N. Glart. Sfr. 
Tr. Menn. uidft 

Ve— erlangt: “Ein älteres Mädchen oder eine allein 
stehende Frau, um anf ein Baby aufzupaffen. 552 
N. nalited Str. 


Berlangt: Fine enitändige. Mit twe oder ülteres 
Mädchen als Haushälterin. 445 R. Abland Ave. 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen jür zweite Nrbeit. 
1618 Indiana Xlve, 

Verlangt: ine Ddeusiche ältliche frau bei einer 
alten Ddeutihen Dame; gutes Heim, 529 N. Vlark 
Str, im Sinterbaus; 





Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine, Haus 5a 
81 Lincoln Ave. mido 


Verlaugt: Ein tüchtiges Mädchen das lochen, we 
2 N 8 
ſchen und bügeln kann; guter Lohn. 322 Blue Is— 
laud Ave. 


Verlangt: Deutiches Mäpdgen für allgemeine Haus- 
arbeit. 15 Lane Piace, ziwijhen Gentre Str. und 
Garfield ve. Din 





Verlangt: Fin deutiches Mädchen in Heiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen Vormitteg 
1932 Oaldale Nbe., Lake View. 


Verlangt: Cin tüchtiges Mäd den zum Kochen und 


M 


Waſchen. 175 Southport Ave. duru 





Verlandt: Ein Mädchen. TR Clart Str. dimi 


Verlanat: Ein dutes deutſches Mädchen für — 
meine Hausarbeit bei einer Familie ohne Kinder. 
324 Sedowid Str., dimi 

Verlanat: Deutj iches Madchen für © gewöhnlich: Haus 
arbeit. 24 MW. Tivifion Str., 3. Flur, Front. 

barz, Iw 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches M adchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn und gute Hei— 
math. 328 Vernon Ave., zwiſchen 32. und B. Str. 
dimido 








Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge: 
meine Haus arbeit. 42 WM. Divifion Sir. 


Verl langt: Ein junges deutiches Mädchen für leichte 


Haus arbeit, 1383 N. Clark Str. dimi 
Rerlaı at: Ein Mäpdden für Küchmarbeit. 180 W. 
Randolph Str. Dido 


Verlangt: 100 aute Madchen für mifien, Hotels, 


Is 
Neftaurants und Boardinghäuſer. 187 S.Halfted Str. 


Scholle. iny, Im 


Verlangt: Mädchen für Haus zarbeit. Herrſchaſten 
befteben vorzujprehen. Mrs. Brodsiy, 97° Wilfon 
Sır., (analport Ave.:Car.) my, Iın 


Verlangt: ine im Reftaurationsiwejen erfahrene 
Frau zum Betrieb eines befleren Neftanrent® im der 
Räbe der Ausitellung. Gute Bezahlung nebſt Gcwinn— 
antbeil. Adreſſe 3.8, Abendpoft. dımi 


Verlanat: Gute Mädchen für Krivatfamilien. und 


VBoardinabäufer für Stadt und Land. Herrſchaften be— 


Tieben vorzujprehen. Duste, 443 Milwaukee ve. 





bin y Iw 
Verlangt: Gutes deutfches Madchen für Hausarbeit. 
1397 N. Halfted Str, 1. Flat. mdınt 





Wrlangt: @in tüchtiaes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 230 Park Ape., zwiſchen Robey Str. und 


Hoyne Ave. dimi 


Verlangt: Ein dutes Maͤdchen, welches Kinder liebt, 


fir Hausarbeit. Guter Plag. 60 Centre Str., im 
Etore. dimi 


Verlanat: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus⸗ 
mẽdchen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien, 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs— 
bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags ofien. Gntz;liv 


Rerlangt: Mädchen. für gewöhnliche, Hausar) eit. S19 


W. North Ave., im Store. modimi 


Verlaugt: Ein aute: Mädchen in , Heiner Familie. 
95 Semiary Ave., 2. Floor. mduri 


Verlangt: Sofort, Köchiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ztweite Arbeit. für Die beften Pläße in den 
feiniten Familien, bei bohem Lohne. Wiener Stellen: 
vermittlungs-Bureau, 3. Gradi & Ev.,3235 Cottage 
Grobe Ave. 4= In; 


Verlangt: EC ofort Köchinnen, - Mädchen. für Hau8- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und cinge— 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den ſein— 
jten Familien bei hoben Lohn, immer zu_baber an 
der Siüdjeite bei Frau Gefon, 215 32, Etr., nabe 
Indiana Ave. dw 


Nerlangt: Mädden für Hausarbeit. 534 We llsEte. 


Mrs. Apcl. 2in3 1w 





Gute Köchinnen, Mãadchen n für zweite Sir: 





Verranet; 


beit, Hauzarbeit und Kindermadchen. Herrichaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleib, 130 We 18. 
Str. 18inbw 


Verlangt: Orderföhinnen, Hansmädcen, dimmer⸗ 


mädchen, Geſchirrwaſchmädchen und Kindermädchen. 
Lohn 3 bis 812 die Woche. Miedliuchs Stellender⸗ 
mittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe Centre. 


Z8de, Sn 





Stellungen fugen: Männer. 


Geſucht: Ein tüchtiger Eonditor und Gale— —8 
2 


wünſcht .28 Stunden Tagarbeit. Offerten: 3. 32, 


be: udpoſt. 
Gefuht: Ein guter Waiter ſfucht Stellu u. Adreſſe 


Geſucht: Junge Bäder und Fond itor, von Deutich 
land gekommen, twinjchen Beſchaftigung 907 Elt 
Grove Ave., Gurbacki. 


Geſucht: Ein junger Mann Furcht Stelle al: Xar- 
tender over Porter im Saloon. Apr. %. 42, Abend: 
poft. 


Geſucht: J unger, zuperläffiger Maun, 24, funkt ir 


gend torlche Ei Uung. Adreſſe: u. 3, Abendpoit. 


Geſucht: Junger Mann, der Zaloonarbeit verſtebt 


ſucht Stellung, am liebſten jedoch in einer Buchhando— 


lung oder auch für ſchriftliche Arbeiten. E. St., 


35. 327 Wall Str. 





Stellungen Tuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplähe: nimmt auch 


Waäſche ins Haus. 164 Mohawk Str., oben, hinten 


mido 


Gecuct: Ein amftandiges liartes deutiibes Aid 
>. 





Gesucht: Fin ſtartes deuſches Madchen fuch Stelle 


für allgemeine Hausarbeit. 353 S. State Str. 


Geſucht: Eine ältere tüftige Frau ſucht Platz zum 


wirtbichaften im bejlerem vanſe oder in der Küche. 
Näheres 394 North Avbe., 2. Flat. mdy 


Geſucht: Gute Räherin an Mleidern und Wäſche, 


ſucht Arobeit in und außer dem Hauſe. 243 Went⸗ 
worth Ave. Dani 


Gejubt: Eine Frau twünjht Maihplite. 133 ©. 


Erie Str dindo 





Geſucht: Stelle als Haushälterin in gutem Haus— 


ſtande, von deutſchem Mädchen in gejestem Alter, 24 


ms 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 











2 qute VBierde, mit Geichirr und Wa: 


gu berfaufer 
! Nugufta tr. — 





Zu — Ein oder zwei — mit Arbeit, 
mdfr 





Zu verfaufen: = per Vierd nud Wagen, gut 


für Meddter, ſeht bit Sr14 Seflin Str. 


gu verfauien: Ein — 810. 418 W. Thiceco 


Ade., Lajement, di nirdo 


Muß vertaufen; gute Rierde, billig. 9 











zu verfaufen: DVoltors- Phaeton, fait neu; billig. 


483 Dearborn Ave., ., Barıt. mobimi 





Allerbeſte Gelegenheit für alle Sorten Singvögel: 


Audreasberger, feine Zuchtweibcheu Papageien, feine 
Tauben. WAlier Art Futter verfauft, Wbolejale und 
Retail. 187 Mi lwaulee Ave, dmyimt 





Größte Aus wahl der fo befiebten Harzer Eünyer, 





Audreaäberger Noller, alle Eorten Zuchtweibchen, fprer 
ende Papageien, Tauben, Käfige und Tamen zu 
bilfigiten Preijen. 104 Que Island Ave. Som: 
tags offen. 13felınt 





Unterricht. 


Ergliid in 20 Stunden von einem inem erfabrene Leh⸗ 


rer. Lection 50 Ets. 333 State Str. Nach 6 Ubr 
Abend 





nifento 





Unterricht im Fachbalten, Rechnen, ufto., raid, 


griimdlich, billig. Engliihe Sprade $2 wer Monat. 
Tag: und Abendllaffen. Nordiveit-Seite_Bufineb:Gol: 
lege, 844 Dilwaulee Ave, Ede Divifion. Benimut 
jest. 2ljbimt 





Möbel, Hansgeräthe 10. 


Zu verlaufen: Schr billig, Rettitelle mit Matraye 


und Lounge. 508 N. Clarf Str., Rich, Hinterbaus. 


J vertauſen: Eine einfache Haus shalt: Einrichtung, 


bilie. 74 Mobawf Str., Stod, hinten. Zu jeben 


Morgens bis 10; Nadınitiags bon 1—4 Uhr. mdo 


Zu verfaufen: = Bettitellen, wegen Xeränderung 


der Wohnung, billig. 266 Narrabee Str, Mrs. 
Mocnd. 








Zu verkaufen: Billig, _Eine einfache Haus dalt⸗Ein⸗ 


richtung. 74 Mobaivf Str., 3. Stock, hinten. Zu 
ſehen Morgens bis 10; Nachmittags von 1— libe. 


mido 





Zu verlaufen: Schönes neues Federbett, ſebt bil⸗ 





fig. 357 Sedgwid Etr., 3. Floor, Eingang Schiller 
ei IT. 





Grobe Gelegenbeit: 500 Misfit Teppiche, 100 Bar: 


br: t3, 50 Chamber:Eits. 106 B.Ubanıs Str. duri 


Zu verfaufen: Möbel von einem Boardinghaus, 10 


Zimmer; alle bewohnt. 180 €. Huron Sir. nn 





S. Richardſon hut ale Sorten. neuer > 


ter Möbel, Billig gegen baar. Wer ci u 
bat,fonımt wieder und empfieblt ibn feinen fremden. 
Seth wen, “ Hand, Abends offen — üdt 
Deut; wird geiprochen. Schneidet dies 

ſerecht Wells Etr.. nabe Cnterie, ver. 


und 
Iomy1i 





Bir une und Häujcı. 


IR €. . North ? Ade.: 


Geſchaftsgele genheiten. 


Salodn, Rrankheisshalber. 





». verlaufen: 














Misch-Route, 3 
8 Keenon — 





Rierde u und un Beigetrgenenäßgen“ 


Zu Beau: 


jes iit ein * —* * 
aider⸗ Stop. : iete 


Neit au Se. 


‚gu — 
jragen 74 Ubland Str., 


Abe nppoftron ! 


Gin gut gebendes 


Zu verfaufen: 
zu nen. 


‚ und + Zimmer 





— ageı 

















Saleen mit 14 möblirten — 


— verkaufen: 
nn 
329 wiftb Ave. 





Shop, Centrum } * 
ıd bi iNigfen Sa 
id von Sn und aufs 


% \ und billig — 
7 W. Adaus Str. 


— werden. ute Gelegenheit wäbrend der Weit: 


5 bringt => per Monat. 
















Gentral Werfitär: 





u verkaufen: Ürocer m Store. Ausgezeichnete Yage, 
Familienverhältniſſe 


Näheres 111 Fullerton Ave. 









Nachzufragen 































Park > Qı Wis aasn* 
Zu verfaufen (in 3 —— Pferd und Wagen; Gel Iogenbeit Se zu ma: 














Fleiſchergeſchäft. 











Nachzufragen 





Zeit iſt „di ur han dere Geſch ite 
ı Anjipruch genoutmen, 





in Eaft Grove, 
F nn 








Sehr aünſtige ne für > 





richtigen Dlanır. 
’ ringe KO Rent. 


"made Nortb Are, 





— — ifen: 





Gigenthürter: 





12 Surnifbed Rooms 










wegen — der Frau, 














Fine * 
Io 








ziebung * Geicäft. 5 der Südjeite, 
Tag — Glas. 





Pi fe RM 
Richt alles Baar nötbie a Weibinston 












gu verkaufen: Gine gut eingerichtete Wüderei, Bu me: Yot in Avoadale. 


gen F amilienverhältnifſe; Bı 
Stall für 2 Pferde. 


Nachzufragen 32) 







‚om md. ige athum 





Zu zeufoufen: Wegen Krankkeit, eine gut eingerich- 
Ausſtellunosplatz. 
South Chicago 





set 























d vertani ihn 
‚Reftauramts. 1 


, verkaufe nm 
Eatoons, Groceries 





auf Möbel, | Wagen u. fe m 
An v ei 8 e n 

von 0 bis St „unjere 
Mir nehmen N 


die Anleihe abe, 





— —— g. 


veitinent Co., —X Kol, ir N. 





fondern laffen diejeiben in Ihrem 














Wir En das 
De u t x 9 * 





Zu vermiethen und Board. — — 
Alle guten, ehrli den Zeuticen, — zu uns, wenn 


Ihr Geld borgen 
Tortbeil Finden bei nie ——— 






M * Ab⸗ 
Weuntworth Ave. werdet e8 zu 
che Ihr anders 


und zuberläjjigite 


handlung augefidert, 
Zu vermiethen: vL. 
Herren paſſend. 128 La Seile u Yünmer 4 


Veun, be Geld s“ le 





gu vermieten: 
; 1 die Woche. 6 Hull Sır., 
„Rutiden aim. Tas 
Fidelit 
15 Monroe Br Br 
Gold gelieben in Beträgen von $25 
den niedrigfien Naten, prompte B 
fer lichkeit und mit dem Borre 
Veſig verbleibt. 
M ortgage 
ucorporirt. 
Ya Salle Str. 


153 Dajhington Str. 
Darlehen ge 
von 10 bis $10,000 auf 
oder - (obne Fortichafs 
Ubren und Schmudjas 
Lagerhaus⸗Scheine, 
d — au Grundeigenthum in 


—— 


Fin möblirte 2 
au möblirte Office der A 
bis $10,000, au 
— ohne Def⸗ 
daß Euer Gigens 
zwei — oder hun 
Fidelit 


153 Monroe Str 


Loan Ge, 








gu perimietben: Baldwin Logn Co., 

112 Cornelia ivate 
Hausbatt3:Gegeuftände 
fung derfelben), 
Lebensverficherungs s:% 








und Sorumtergarten. 


X ſchreibt an A. 
Waibingten Str,, m. % 


ohne Woard, an einen 19 Newberry 
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Sieg der Liebe, 


Roman von F. von Böttder. 


(72. Fortiegung.) 


Der Eriminalbeamte, welcher fchwei- 
gend, aber aufmerffam Alles, was um 
ihn vorging, beobachtet hatte und dem 
Nichts entgangen war, trat jegt vor. 

„sch muß meine Pflicht thun,“ ſagte 
er. „sch arretire Sie, Herr, als einer 
Fälſchung verdächtig.“ 

Dürrenſtein ſprang auf und klam— 
merte ſich an den Tiſch. 

„Das — das können Sie nicht,“ er— 
widerte er heiſer. 

Der Detectiv ſchüttelte den Kopf. 

„Es iſt der klarſte und hübſcheſte 
Fall, der mir je in meinem Leben vor— 
gekommen iſt,“ bemerkte er mit einer ge— 
wiſſen Befriedigung. „Die Beweiſe laſ— 
ſen nichts zu wünſchen übrig. Jener 
Menſch dort, Martini, hätte die That 
nie begehen können, ſelbſt wenn er es 
verſucht hätte. Er iſt zu dumm dazu. 
Kommen Sie, Herr, benehmen Sie ſich 
wie ein Mann.“ 

„Halt,“ rief Adalbert, „wollen Sie 
mir einige Minuten mit ihm allein ge— 
ſtatten?“ 

Langſam und faſt mechaniſch kamen 
die Worte über ſeine Lippen. Der De— 
tectiv ſah Herrn König an. 

„Zehn Minuten, Herr,“ ſagte er mit 
Nachdruck und dann ging er und Kö— 
nig hinaus. 

Adalbert verſchloß die Thür hinter 
ihnen; während er dies that, bemerkte 
er, wie Martini ſich an das Fenſter 
ſtahl und hinausſchlüpfte, aber er ſuchte 
weder ihn zurückzuhalten, noch eineBer- 
folgung zu veranlaſſen. 

Blaß und mit finſteren Zügen trat 
Adalbert jetzt an den Tiſch. 

„Sie haben zehn Minuten Zeit,“ 
ſagte er und ſeine Stimme zitterte, als 
er in das feige Geſicht des Mannes 
blickte, der ſein Verderben geplant und 
jetzt ſeiner Gnade anheimgegeben war. 
„Schreiben Sie ſchnell! Geben Sie 
Eva ihre Freiheit zurück und “ er 
zeigte auf das halb geöffnete Fenſter. 

„Und überlaffe Ihnen auch noch das 
ganze Beſitzthum?“ hohnlachte Dürren— 
ſtein. 

„Nein,“ erwiderte er. „Behalten 
Sie Alles, jo lange Sie leben, nur ge- 
ben Sie Eva frei. Sehen Sie her,“ und 
er fchrieb ein paar Zeilen auf ein Stüd 
Papier. 

Dürrenſtein ergriff dasſelbe und 
ſprang auf. 

„Iſt das Ihr Ernſt?“ rief er, ihn 
anſtarrend. 

„Raſch!“ erwiderteAdalbert, auf das 
Papier deutend. „Ich denke nur an 
ſie, Sie freilich müſſen an ſich denken. 
Ich will ſie nicht Ihrer Gnade anver— 
trauen. Weigern Sie ſich, zu unterzeich— 
nen, ſo rettet Sie nichts von demSchick— 
ſale, welches Sie mir zu bereiten ge— 
dachten. Raſch! Ich höre ſie draußen.“ 

Dürrenſtein nahm haſtig die Feder 
auf und ſchrieb, darauf ſchob er ihm 
das Papier zu, welches Adalbert nahm 
und ſorgfältig in ſeine Brieftaſche 
ſteckte. Dann deutete er auf Dürren— 
ſteins Hut und Ueberzieher. 

Es bedurfte keiner Worte. In höch— 
ſter Eile zog Dürrenſtein den Oberrock 
an und die Hand ſchon an dem Fenſter, 
ſah er ſich noch einmal um. 

„Sie iſt dennoch mein Weib,“ ſagte 
er voll Hohn. 

„Ich weiß es!“ erwiderte Adalbert. 
„Ich werde es nicht vergeſſen! Jetzt 
aber fort!“ 

Geräuſchlos ſchloß ſich das Fenſter, 
während Adalbert in der Mitte des 
Zimmers wartete. Die zehn Minuten 
verfloſſen, und man klopfte an die 
Thür. Er öffnete und ließ den Detec— 
tiv und Herrn König ein. Der Erſtere 
ſah ſich ſuchend in dem Zimmer um. 

„Entwiſcht!“ rief er. 

Adalbert neigte ernſt den Kopf, wäh— 
rend der Detectiv unentſchloſſen an ſei— 
nen Lippen nagte. 

„Nun, Sie müſſen am Beſten wiſſen, 
was Sie zu thun haben,“ ſagte er. 
„Aber es war ein famoſer Fall.“ 


XXXIII. 


Eine halbe Stunde ſpäter ſtand 
Adalbert auf der Terraſſe und ſchaute 
über den Raſenplatz hinaus nach dem 
Parke und den weit ſich hinſtreckenden 
Ländereien der Beſitzung. 

Rechtsanwalt König war mit dem 
Detectiv wieder nach der Reſidenz zu— 
rückgekehrt, aber er war lange genug 
geblieben, um die Lage der Angelegen— 
heiten mit Adalbert zu beſprechen und 
ihm zu beweiſen, daß es kaum einem 
Zweifel unterliege, daß er der recht— 
mäßige Erbe ſei. 

„Sie ſind der Erbe, Adalbert,“ ſagte 
er, „und ſein Schickſal und, verzeihen 
Sie mir, auch dasjenige der Frau von 
Dürrenſtein ruht in Ihren Händen. An 
Ihnen iſt es jetzt, zu ſagen, was geſche— 
hen ſoll.“ 

Die Stirn auf die Hand geſtützt, 
hörte Adalbert auf das, was der vor— 
ſichtige, alte Rechtsgelehrte ihm ſagte. 

„Ich kann mich noch für nichts ent— 
ſcheiden,“ erwiderte er. „Alles iſt mir 
ſo plötzlich und unerwartet und vor 
allen Dingen ſo räthſelhaft.“ 

„Und doch iſt es ſo einfach, wenn 
Sie es ruhig überdenken,“ bemerkte 
Herr König. „Der Detectiv ſagte mir, 
daß in dem Augenblicke, wo er Gün— 
ther von Dürrenſtein zu Ihnen 
ſprechen hörte und den Blick bemerkte, 
mit welchem er Sie angeſehen, er ſofort 
das Folgende errathen habe, und er 
überzeugt geweſen, daß Sie der recht— 
mäßige Erbe ſeien. Ich werde den 
Trauſchein verificiren und die Beweiſe 
beſchaffen, und — was kann ich ſonſt 
noch für Sie thun?“ 

Zweierlei,“ erwiderte Adalbert. „Er⸗ 
ſtens den — den — Andern aufſuchen 
und ihm zu verſtehen zu geben, daß, ſo 
lange er lebt, für ihn geſorgt iſt, vor— 
ausgeſetzt· — und ſeine Züge verfin⸗ 
fterten fich — „daß er feiner Frau fern 
bleibt, e3 fei denn, "daß fie ihn rufe. 
Zmeitens, daß Sie nach diefer Adreffe 
gehen. Sie werben bort Betty finden, 


Um Skropheln 


E aus dem Körper 
zu bertreiben, 


Ayers 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Did heilen. 


die auf Nachricht von mir wartet. Ga- 
gen Gie ihr einfach, daß Fräulein Eva 
ihrer bedürfe und forgen Sie dafür, 
daß fie fogleich fommt.“ 

Als Herr König gegangen, fehrte 
Walter auf die Terraffe zurüd und 
überfchaute jet die große, herrliche Be= 
figung, die ihm gehörte, ihm, Mdalbert 
bon Dürrenftein. Aber fein Blid er- 
bellte ih nicht, und der düſtere, 
Ichmerzlihe Ausdruf feiner Züge 
wollte nicht weichen. Was nütten ihm 
auch Namen, Reihthum und Befig, war 
doch das hHödjite Gut, nad) dem er 
jtrebte, Eva, für immer für ihn uner- 
reichbar. 

Der falfche Erbe hatte e3 veritanden, 
ihm noch beim Abfchiede den Stachel in 
das Herz zu drüden, al3 er ihn daran 
erinnerte, daß Eva von ihm durch eine 
Kluft gefchieden fei, über welche der 
Iod nur eine Brüde bauen könne. 

Eva war für ihn verloren! Der Ge- 
danfe war fo bitter, jo fchmerzlich das 
Bemußtfein diefer Thatjache, daß der 
fo plöglich über ihn aefommene Reich- 
thum nur noch feinen Kummer vergrö- 
Berte, 

Weit beifer wäre e3 gemefen, ein na= 
menlofer Bauer zu fein und das ge— 
liebte Weib zu befiten, als der Herr 
bon Bärenfelde und Dürrenftein, mäh- 
rend Eva da3Meib eines Anderen war, 
des Mannes, welchen er aus feiner an 
gemaßten Stellung vertriebn. 

Plöglich hörte er Schritte Hinter Sich, 
und Fräulein Braun glitt an feine 
Ceite. 

„Nun, meinhHerr,“ ſagte ſie ſpöttiſch, 
„Sie weiden ſich wohl an dem Anblicke 
Ihres Eigenthums, Ihrer Ländereien, 
Ihrer Thiere und Ihrer männlichen 
und weiblichen Untergebenen! Welch' 
plötzliche Wandlung! Der Zauberer 
ſchwingt ſeinen Zauberſtab und Gün— 
ther verſinkt in das tiefſte Verließ ewi— 
ger Verzweiflung und der beſcheidene 
Adalbert ſteigt empor! Iſt das nicht 
urkomiſch?“ 

„Sie ſind ja ſo ernſt und feierlich 
wie ein Richter,“ fuhr ſie fort. „Was 
fehlt Ihnen? Anſtatt Ihren Hut in die 
Luft zu werfen und jubilirend zu 
ſchreien: „Ich habe geſiegt!“ ſehen Sie 
ſo verdrießlich aus, als hätten Sie ein 
Vermögen verloren, anſtatt gewonnen. 
Sehen Sie mich an, wie heiter ich bin, 
und ich hätte doch wahrlich Grund ge— 
nug, berzagt zu fein! . Aber freilich 
hatte ich auch eben ein Kleines Amufe= 
ment. Miflen Sie, was ich gethan 
babe? ch habe Eva ein offenes Ge- 
ſtändniß abaelegt. 

„Wenn Sie die Gefichter der Frau 
bon Raabe und der Frau Merlin geje= 
ben, und ihre Ausrufe gehört hätten, 
würden Gie Sich nicht munbdern, 
daß ich mich amufirt habe. Sa, Adal- 
bert — entieyuldigen Sie, Herr von 
Dürrenftein, ich babe ihr die ganze 
Sade erklärt! MWirflid, wenn man 
diejelbe ruhig betrachtet, jo war das 
Gomplot viel zu qut eingefädelt, um 
durch die Dummheit jenes Thoren zer= 
ftört zu werden!“ 

Sie lachte und ftüßte den Ellenbogen 
auf die Bruftwehr, ganz dicht neben 
ihm, ohne Rüdfiht auf den erniten, 
verurtheilenden Ausdrud feiner Züge. 

„sa, e8 war eine hübjche Jntrigue, 
und ih erfand den Plan dazu. Ich 
führte benfelben allein aus; Denn ich 
glaube wirklich nicht, daß Günther von 
Dürrenftein Wi genug gehabt haben 
mürde, die Vafe in Ihrem Zimmer zu 
verbergen, und ich bin ficher, daß er bei 
der mit Betty in Scene gejeßten Intri— 
que aqlänzend durchgefallen wäre! Die 
arıne Betty, ich verzeihe ihr, daß fie ge= 
gen Sie geplaudert hat, denn das ließ 
ſich ja vorausſehen.“ 

„Und Sie, thaten dies Alles und 
würden mich dennoch —“ er hielt inne, 
er konnte das Wort nicht hervorbrin— 
gen. 
„Sie geheirathet haben! Natürlich! 
Sie müſſen nämlich wiſſen, daß ich erſt 
dann daran gedacht hatte, als ich die 
Ueberzeugung gewonnen, daß Sie der 
eigentliche Erbe ſeien. Vorher hatte 
ich nur deßhalb meineRänke geſponnen, 
um Sie aus dem Wege zu ſchaffen und 
Eva mit dem verfloſſenen, tief betrauer— 
ten Baron Dürrenſtein zu verheira— 
then.“ 

„Aus welchem Grunde?“ fragte er 
finſter. 

„Aus welchem Grunde? Vielleicht 
weil es mir Vergnügen bereitete? Oder 
auch weil ich vielleicht ſchon damals ein 
Intereſſe an Ihnen nahm. Oder hal— 
ten Sie jeßt eine Heirath mit mir für 
nicht möglich?“ 

Er zuckte die Achſeln. 

„Nein? Nun, das dachte ich mir, 
allein ich glaubte Ihnen eine Chance 
laſſen zu müſſen. Daß Sie Eva nicht 
heirathen können, wiſſen Sie ja.“ 

Sein Geſicht wurde aſchbleich, und 
ſeine Augen ſchoſſen Blitze. 

„O, Weib! Weib!“ rief er. „Kennen 
Sie kein Mitleid? Genügt es Ihnen 
nicht, uns Beide für das ganze Leben 
unglücklich gemacht zu haben, daß Sie 
jetzt noch kommen müſſen, um ſich an 
Ihrem Werke zu weiden?“ und er be— 
deckte ſein Geſicht mit den Händen. 

„Sie lieben ſie alſo wirklich ſo ſehr!“ 
ſagte ſie mit leiſer Stimme. „Sonder⸗ 
bar! Was ift nur die Liebe? Dem Him- 
mel fei Danf, daß ich nichts von ihr 


weiß! Zu mas für Narren macht fie 


ER 


„Adendpoft“, Chicago, Mittwod), den B. 


| mein anerfannt 
| Route“ von Chicago nah St. Paul, 





Eud alle, Männer und Frauen ohne 
Ausnahme. Hätten Sie Eva nicht ge- 
liebt, jo wären Sie nicht dapongelau= 
fen, all’ mein Intriguiren wäre nußlos 
gewefen und Sie mären jebt beide 
Mann und Frau! Aber jegt — nun les 
benSie wohl! Ena und die beiden alten 
Damen haben mich foeben mit etwas 
wie einemFluche entlaſſen undSie wer⸗ 
den vermuthlich ihrem Beiſpiele folgen. 
Leben Sie wohl! Ich werde eine neue 
Laufbahn beginnen! Ich möchte wohl 
wiſſen, was noch aus Adelheid Braun 
werden wird!“ 

Mit einem Lachen, welches trotz 
ihrer Bravade einen falſchen Klang 
hatte, wendete ſie ſich zum Gehen. 

„Einen Augenblick,“ ſagte Adalbert, 
ſie zurückhaltend. „Gehen Sie zu 
Herrn König, er wird Ihnen die Mit— 
* geben —“ er konnte nicht weiter re— 

en. 

„Wirklich?“ rief ſie, ihn anſehend. 
„Sie wollen mir behilflich ſein? Adal— 
bert,“ ſie hielt inne und trat näher zu 
ihm heran, und ihre Stimme ſtockle. 
„Adalbert, es iſt vielleicht recht gut, daß 
ich Sie nicht geheirathet habe; denn ich 
würde gelernt haben, Sie zu lieben und 
— das wäre ein Unglück für mich ge— 
weſen.“ 

Es war das letzte Wort, welches er je 
wieder von ihr hörte. Als er ſich nach 
ihr umwendete, war ſie gegangen. 

(Schluß folgt.) 


Die Weltausſtellung . 


Onkel Sams Münzenfammlung, 
beiläufig die größte der Welt, mird 
eine der Attraktionen im Qundesge- 
bäude auf dem Weltauzftellungsplat 
bilden. Geftern langte €. E. Rosby- 
hell, ver GSuperintendent bon der 
Münze in Philadelphia, hier an, um 
einen pafjenden Bla dafür auszufus 
chen. Eine Miüngenpreffe wird eben 
falls im Negierungsgebäude thätig 
jein, aber nit, um Münzen zu prä= 
gen, jondern Medaillen für Vefucher, 
welche folche kaufen wollen, 

Die erwähnte Münzenfammlung 
mird in Glasfäjten ausgeftellt werden. 
Die Anfänge zu diefer Sammlung 
vurden im Sabre 1830 gemacht. Gie 
enthält 7500 felteneMünzen und 2500 
ameritanifche Medaillen der verfchie- 
denjten Urt. Unter Anderem befindet 
fi auch das erjte amerifanifche Zehn- 
Cents-Stück darunter; dafjelbe trägt 
die Jahreszahl 1792; ferner einige 
en die 2600 Sahre alt 
ind. 

Die Kunftverftändigen, welche die 
zahlreich eingegangenen Gemälde be= 
hufs Zulaffung zur Ausftelung prüs 
fen, halten „Fürchterliche Mufterung“. 
Borgeftern wurden von 339 nur 49 
und gejtern von 300 nur etwa 35 für 
würdig befunden, von den MWeltauss 
telungs3-Befuchern beivundert und 
fritifirt zu werden. Alle Uebrigen 
inerden mwieder in den SKellern des 
Kunftpalaftes verftaut, bis fi) ihre 
Erzeuger ihrer annehmen, 


Charles ©. Law ſtellt Bürgſchaft. 


Vor Richter Brentano erſchien ge— 
ſtern der in Verbindung mit dem 
Eiſenbahnunglück an der 47. Str. in 
Anklagezuſtand verſetzte Superinten— 
dent der Chicago, Pittsburg & Fort 
Wayne-Bahn und ftelte Bürgjchaft 
für fein Erjceheinen zum Prozeß. Die 
Bürgjchaft wurde auf $6000 feitges 
fest. William Jacobs, No. 66 Cedar 
Str. wohnhaft und George Willard 
ben 262 53. Str. unterzeichneten die 
Papiere. 

Lam zeigte fich höchlich verwundert 
darüber, daß man ihn unter Anklage 
geitellt hat. Er behauptet, nachweisen 
zu fünnen, daß die Bahnaejelichaft 
den gejetlichen Beitimmungen vollitän 
dig nachgelommen jet und Ddeshalb 
auch für das Unglüd nicht verantiwort- 
lich gemacht werden fünne, 


Bei biliöſen Krankheiten nehmt Beecham 8 


Pillen. 


Gerade Das Richtige, 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Streifen des reifenden Bubliftums, 
ienn e3 aerade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz befonder paßt 
diefer Ausdrud auf die Wisconjin 
Gentral-Bahnlinien, welche jebt allge= 
werden ala „Ihe 


Minneapolis, Afhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 


Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, Ill. 





Gejiht und Geftalt 
eigen es, ob Site eine gejunde 
Frau find. Ganz einerlei, 
wie regelmäßig oder unregel- 
mäßig Ihre Züge, jene beiden 
haben ihre eigene Schönheit. 
Bolllommenes Gejundjein mit 
feinem, Haren Teint, rofigen 
Wangen und hellem Bid ift 
genug, um jede Frau anzieh- 
end zu madıen, 
Um vollkommene Geſundheit 
uerlangen, müſſen Sie gewiſ— 
an Dr. Pierce’8 Favorite 
Prescription gebraudjen. Dag- 
felbe regulirt und fürdert alle 
dein weiblichen Organismus 
zutommenden Funktionen, ver- 
befjert die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein und Schmerzen, verfchafft er- 
quidenden Schlaf und ftelt Musfelfraft, 
Gefundheit und Wohlbefinden vollftändig 


wieder ber. 


Bei periodifhen Schmerzen, Muttervor- 
fall und jonftigen Berfdyiebungen, dem omi- 
nöfen „niederziehenden Gefühl“ und an- 
deren Frauenleiden wirkt e8 fo bortrefflich, 
daß dafür garantirt werden Tann. 
Wenn c8 nicht hilft oder Furirt, erhalten 
Sie Ihr Geld zurüd. Kaun irgendetwas 
Anderes, das nicht unter gleichen Bedingum. 
gen verkauft wird, „gerade jo gut‘ fein? 


erhalten einen - 


är; 1895. 


— 
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Südweſt-Ecke State uud Adams Str. 


Das größte ausschließliche Mäntel: gerät in Amerika, 


Specialitäten 
fe Donneritag. 


300 weitere erhalten— 
Beute zum Derfauf gejtellt. 


Das Empire 
Hauskled— 


Gemadt aus franzöftfhen Out: 
ing $lanell, dunkle, 


mittlere und 2 48 


helle Farben, 
feine Sammel: und 


gemacht, mit 


Band, mit Sammet- oder Seiden: 
grün, napy und 

Bolero: Jachels — 
und türfifchen 


werth $4.00... 
p » 

Kerſey. Capes ⸗ 
Butterfly-Capes, in lohfarbig, 
ſchwarz, etwas ganz 
Aus Sammet 
Stickereien, 


Garnirt mit Atlas- oder Seiden— 
tabakfarbig, dunkel⸗ 

Neues. }Preis.... $1 2 
Atlas: Sutter 

werth $4.00... 





$1.95 ı 


Wichtig! 


Was wir über die lebten 
Reite unferes Winter:£a- 
gers zu jagen haben. 


Alle Plüſch-Mänlel 
Jackels > 
SACHUS— 


im Werthe von $40, 850 uud 
$60— für 


S10.00, 
815.00 
820.00. 


Delze werden aufbewahrt und ver: 
fibert. Reparaturen, Aenderungen ıc. 
an Mäntel und Pelzen zu niedrigen 
Preijen. 


Poftbeftellungen auf diefe Waaren 
werden prompt und forafältig ausge- 
führt, wenn der Betrag der Bejtellung 
beigefügt ijt. 


S.⸗W.⸗Ecke State 


TH E G RAN DCLOAKCO. und Adams Str. 








Eine ausgezeichnete Partie und 
Hanz spezieller Verkauf 
Von neuen Stühjahrs: 


JAS- H.WALKER &C° 


WABASH AVE. & ADAMS ST... 


Glace-Handſchuhen. 


Die Tauſende von Runden, welche ſich ſtets an dieſes Depar— 
tement halten für das Beſte von Allem — für das wenigſte Geld — 


— Donnerftag. 
— $reitag. 
—Samftag. 


mmanununuancnn 





werden nicht enttäufcht fein in unferen Offerten während des | 
Columbifhen Jahres. — Einige Spezialitäten für diefe Gelegenheit: | 


TC für vierfnöpfige Glace-Handfchuhe für Damen — in neuen 


S$rühjahrs » Schattirungen, in lohfarbig, Schiefer, roth 
u. f. w.— Seine $1.50 Qualität. 


IH 
TC 


in braun und lohfarbig. 


Deuntſchet = Jedes 
Hanchtabak 7 3 piens 


fabrigirt von ber Firma Packet 
G. W. Gail & Ur, 
enthält 


Baltimore, Mp. 
„Schwarzer Neiter«, 
eine Karte 


aMercur No. 6%, 
„SiegelGanafter Ro. 2 
und 0%, Grüner Por⸗ 
torico etc. jind den & 
Kıebhabern einer > 
feife deutſchen 
abats beſtens 
empfohlen. 


und für 30 

fj folder Karten 

$ erhält man eine 
Achte 


Deutsche Pfeife 


Adi wie hier abgebildet. 
Die 
| Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugeben 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dolar die Bode. 
Befitztitel mit jeder Kot. 


Elmburft ift eine Etabt von 3000 Gintobner, bat 
gute Eulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen vom 
Gourthaug, an der Galena Divifion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn. 


Erxeurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Rach⸗ 
ittags. —E lıa 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 nnd 35. 


Holz, Holz. — Billig. 
Wir verkaufen das be.e Hartholz für Bäder. 
Zio i Fuß lang, fertig zum brennen, Zroden. — 
Zoll langes hartes und weihes Holz für 83.00 
die Load geliefert. — a art: und Weidh:Kohlen 
n den billigiten Prerien immer an Hand. —Orbers bet 
elepbon oder Pojtal-Eard werden prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co., 


Man Difiee: 917 Blue Jsland Ave. 
Telephon Canal 294. 2öfe2im 


BER Nur diefe Woche. 
$10,000 - verſchenkt — 10,000. 

Um unieren neuen Laden anzuzeigen, fchenfen wır 
Sedem, der? Pfund vom beiten Thee für 50c das Pfund 
kauft, 6 Siberplattirte Zbeelöfel, merth 81. 

Feiner veiner Kaffee 20c—27c, Modya-Java ‚308 


per Pfund. 1fl 
THE CHINA-JAPAN TEA CO,, 


241 €. Madifon Str., nahe zranklin. 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS, 
= WALKER & c0.,. 199 Of 
North Ave. Viütter, kauft Eure Ain- 
derwagen in biejer billigften Habrif Ehi- 
cago8. Mir 


m 


Den ab. elema 
i un 
Er Bass Da den Dear. Revara- 
raturen werben inger biefer Anzeige 


Bis 


6 
—F 
a 


für wirfliche $1.50 euglifche Glace-Handſchuhe für Herren, 


für Promenaden-Handichuhe für Knaben — in neuen 
$rühjahrs:Schattirungen— Befte $1.00 Qualität. 


ı Strauß & Smith, 


—Das 

— große 

— Handfchuh- 
-Ereigniß 
—für 1893. 


5 Wir offeriren auf 


— 
re 
a,‘ 
ers - 
= N 
— 
af 


* 
u * 
Rn 
i 
A 
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ohne Rürgſchaft, zu bilſigſten 
Breiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


4 Doamen-Fadetd, 8 
JAhten, Diamanlen u. f.w. 6 


auf Kleine Adfhlagszjahfungen. 


Offen bis 9 Upr Abends; Samftags bis 11 Upr. F 
— 178 8. CLARX SPR., 2. FIoor. 

NOTIZ: ri 
M Wir verlegen unfer Geidäftslocal nah 178 W 
State Str., 2. uloor, vis-a-vis Palmer: 
4 Houfe, am 1. April. 3 


noch dillige Paſſageſcheine fat 

fen will, möge fich jegt melden, denn 

Treile werden nächjtens theurer. — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral: Agent. 
Bolimadıten mit confulariihen Beglaubi- 
gungen, Erbimaits:-Colleftionen, Bojtaus: 
sahlungen u. f. iv. eine Spezialität. aflın 
SUuftrirte Weltausjtellungsfalender für 1893 grati3. 
Man beagte: 
92 La Salle Str. 
Saus:Cigenthümer, 
Tafjen Sie ji) ein Gertificat der „„gandlords’ 
Protective Afociation‘‘ ausitellen und 
jichern Sie ji dadurch gegen Unannehmlich- 





feiten oder Beidhwerden von unliebjamen | 


Miethern. Mäßige Roten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man jich an die Haupt: 
Dffice, Zimmer 625, Chicago Opera Honfe 


Bldg., Ede Clark und Wajbıngton. 11feim 





Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre , 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren, von 
279 u. 281_W. Ma- 
dison Str. 
„ Deutiche Firma. 
85 baar und 35 monatlıh auf $50 werth Möbeln. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah: 
sen, in fabrifen u. |. w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorihuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
e Drford Bidg.) Ulsbw 





| und in fürgefter 





16apl} 


— — — 


Finanzienes, 

Erite Hypothef 
Gold: (j% Bond 
old Bonds 


— auf daa3 — 


‚Schiller: Jehände 


| (103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 


Werth des Eigenthums..... — 


— 
Total-Schuld in Bonds pero 


$300,000.00 
Spezielles Gircular, genaue Auskunft gebend, 

wird auf Nadjirage geliefert 
Wir offeriren, vorbehältlich Verkauf und Preide 

aufihlag, eine beichränkte Anzahl dieier Bonds, 


Preis 101 umd Zinfen, 
Bir bejigen cbenjalis und offceriren 81,5 


509,000 eriter Glajie STADT u.COUNTY 
BONDS. Alles Nähere auf Nadirage. bmw 


»erfönlide Anterredungen erwünfdt. 


N. W. HARRIS & CO, 


* + + Bankicre » . » 
163—165 Dearborn Str,, Chicago, 
NEW YORK. BOSTON. vm 


Pocket Barinls Banks 


——— 


Large enough for Quarters or Dimeg, 
call and get one — — 
Prairie State 


Bank anD Sare Derosır V auits, 

Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
MONEY to LOAN on RRAL ESTATE 
0 On Monthiy Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 

NgAg West WASHINGTON ST. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf 3Möbel, 
Reine Wegnahme, feine Ocffentlipleit oder Vergöges 
rung. Da wir unter allen Gejelliyaften in den Der. 
| Etaaten da3 größte Kapital befigen, fo Zönnen ı8ie 
| Euch niedrigere Raten und längere = gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Umnfere Gejellichaft iR 
organifirt umd miacht Geichäfte na dem Baugeielle 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöochentliche 
oder monatliche Rückahlung nach Bequemlichtein 
| Spreht uns, bevor Ihr eine Anleife macht. VBrings 
Eure Möbel:Receipts mit Euch. 
E97 63 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Rimmer 3C4 — Gearünbet 1854 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. api 


Wer Geld braucht, 
komme zu mir. 

Ich verleihe von 820 an, billig, auf Möbeln, 5 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Greo 
bdere Summen auch auf Grundeigenthum. nz, 

SC. M. Heise, 
Room 61-62, 162 WBaibhington Str., Iop GL 


Deutſches Bank-Geſchäft. 
Fremdes Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u Poſtaus zahlungen auf alle Platze der Welt 
Spar= und Ched Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St, 
Geld zu verleihen. 


630,000 Special-Truft: Fond auf verbefiertes Etabte 


Grundeigentbunm. 
Bau:Anleihen au den miedrigjten Raten. 
Beite Bedingungen. Geld jedt in der Bant 
in Bereitidhait. 
A. W. McDOUGALD, 
Dia, Zn, jmm 813 Ajhland Blod, 59 S.Elarl Ste, 


CHR. FRISCHE & C0,, 


u 
101 E. Washington Str., Chicago, Il2 


Erlra Billig, Schiifstarten im Z wis 


ihenDded und Gajüte 

nad und von Europa. 

Vollmachten con uloriſch beglaubigt, Erbichafts-Fıtrs 

ziehungen, Feuer-Verficherung (Insurance). Befigtitel 

(Abstracts) unterfucht, Kauf und Berfauf in Grunde 
ergentbum. Deflentliches Notariat. s 

Zonntag> offen bis 12 uhr. 20fb3m,mmia 


Scöukuerein der Kaushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Win. Sievert,3204 Wentworth Ad, 
Branch \ Zerwilliger. 794 Milwautee Ave, 


Offices: ) DM. Weih, 614 Raeine Ave, 
= { A. F. este, 3254 ©. Balited Str. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie cu 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegenſtãnde. 
Riedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Ptompte 


“ CHAPTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave, Gootd Sale 
— alt Möbel, 


Geld zu verleihjent zianss Biere 


agen, Bauvereind +» Wctien, erfte und zweite Grunde 
— und andere gute Sicherheiten. 
94 La Salle Str., Zimmer 35. Belucht uns, 
fchreibt oder televhonirt und, ZTelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 





Darichen auf perfönt. Gigenthum, 
ee re ee 5° 
Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Befrage won 
85 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Warez 
Zeit. Wenn ibe Geld zu Jeibe- 
winfcht auf Möbeln, Vianos, Pferde, Wagen, Kuis 
hen, Lagerhausideine oder perſönliches Eigenthum 
= welder Art, jo verjäumt nicht, nad - umierem 
Katen zu fragen, bevor Jhr eine Anleihe mat. 

Wir leihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
leit kommt und beſtreben uns, unſere Kunden ſo zw 
bedienen, daß ſie wieder zu uns lommen, wenn 
eine andere Anleihe zu machen wünſchen Anleihen kon⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent⸗ 
weder voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht 


| werden, nad dem Belieben der Leihenden, und jede 


gemachte Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe 
im Verhältuiß zum Betrage der Zahlung. Es werden 
feine Gebühren im Voraus aboezogen, ſondern Ihr 
betommt den vollen Betrag des Darlehens 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pis⸗ 
nos oder mideres perſönliches Eigenthum irgend toels 
chet Art ſchulden folltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
Jabhlen und Euch ſo langeFrift geben, als Ihr wimicht 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Ahr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Gigentbums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeig 
Abzahblungen machen und dadurch die Koſten der Au⸗ 
leibe vermindern könnt. 

Wenn Jdr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Euren Vortheil ſein, zuerſit bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 

ECbicago Mortgage Boan Eo, 
86 La Salle Etr., erfter Flur über ber Straße. ' 


- Nehtsanwälte. 


ULIUS GOLDZIER. JOBN L. Roporns. 


Coldzier& Rodgers, 
Bechtsanmälte, 
immer 39I&41 Metropolitan®lod. Chicago 
RW. Gde Randolph und La Calle Str. 


TIEIEODOR A. SITTIG, . 
Redhtdanwalt, 


626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Türgihait geſtellt. Sin, Is 


MAX EBERHARDT, 
riedensriihter 2 
nam m, mehlien Sit,. orenhber union ein | 


* 





